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Vorwort 

I nnovativ , dy nam isch , mut ig u nd vielf älti g - das ke nnzeich

net d ie nordrhei n-westf äl ische Kreativwirtschaft. Sie ist Job

motor u nd sor gt für W irtschaftsdy nami k. Das be le gt der 

vorl ie ge nde Kreat ivreport N RW er neut. Und , ga nz beso n

ders w ichti g, d ie Kreat ivw irtschaft ist das Herzstüc k der be

deute ndste n ö ko nomische n u nd soziale n Herausforderu ng 

u nserer Ze it - der Digital is ieru ng u nserer Welt. 

Nordrhe in-Westfale n w il l  be i der Di gitalisieru ng we iter ei ne 

Sp itze npos itio n e innehme n u nd das wird u ns geli nge n, we nn 

w ir u nsere sta rke i ndustrielle Bas is m it de n Idee n ju nger ,  

kreativer Startups zusamme nbri nge n. Da nn e ntfaltet sich 

I nnovat io ns kraft u nd neue Arbe itspl ätze e ntstehe n. Als P io

nier- u nd Quersch nittsbra nche le istet die Kreativw irtschaft 

dabe i ei ne n  große n A ntei l .  S ie überschreitet Gre nze n u nd 

re ißt De nkz äu ne e in. 

W ir i n  Nordrhe in-Westfa le n  wisse n u nd u nterstütze n d ies. 

Etwa mit u nserem Le itma rktwettbewerb CreateMed ia .NRW. 

H ier gebe n wir kreative n, i nnovat ive n Idee n u nd Pro je kte n 

Raum. Dadurch ka nn die Kreativw irtschaft fü r fr ische Im

pulse a n  de n Sch nittstelle n zu  a ndere n Bra nche n sor ge n  -

neue zu ku nftsweise nde Produ kte u nd Die nstle istu nge n e nt

stehe n. Das Kompete nzze ntrum CR EAT IV E.NRW hat sich 

als ze ntrale A nlaufstelle für die Kreativbra nche etabl iert. Es 

ver netzt nicht nur auf vorbi ld liche Weise Kreative u nterei n

a nder. so nder n sucht de n Brüc ke nschla g mit I ndustrie u nd 

M itte lsta nd. Eine ga nz w icht ige Auf gabe , de nn mehr de nn 

je gilt : Nur  wer A kteure versch iede ner Bra nche n u nd De nk

schule n zusamme nbri ngt , ka nn echte I nnovatio ne n  vora n

treibe n. 

Der Kreativ-Report N RW 2016 ze igt ,  dass Nordrhe in-West

fale n de n richti ge n  Kurs gew ählt hat. Die La ndesre gieru ng 

u nterstützt d ie Kreativwirtschaft m it ihrem oftmals u nko n

ve nt io nelle n Bl ic k  auf u ns Me nsche n u nd d ie Di nge um u ns 

herum . Zu ku nft bedeutet Ver änderu ng u nd dem verschl ießt 

s ich u nser La nd nicht. Im Ge ge ntei l: W ir nutze n die Kr äfte 

der Kreativw irtschaft , um Ver änderu nge n  pos it iv zu gestal

te n. Das macht e ine n zu ku nftsf ähi ge n  u nd star ke n  Wirt

schaftssta ndort aus. 

Mi nister für Wirtschaft . Ener gie , I ndustr ie ,  Mitte lsta nd u nd 

Ha ndwer k des La ndes Nordrhe in-Westfale n 



Zusammenfassung 

Die nor drhe in-westf älische Kultur- u nd Kreat ivwirtschaft ist 

m it ihre n ru nd 340.000 Erwerbstätigen1 ei ne wicht ige Be

sch äft igu ngsbra nche in Nor drhei n-Westfale n. Zu de n be

sch äft igu ngsst är kste n Te ilm är kte n der nor drhei n-westf äli

sche n Kultur- u nd Kreativw irtschaft gehöre n die Software-/ 

Games- Industr ie (73.800), gefol gt vom Werbemar kt 

(59.000) u nd dem Pressemar kt (50.300). 

Die ru nd 52.000 Selbstständigen und Unternehmen er

wirtschafte n e in Umsatzvolumen vo n etwa 36 Milliarden 

Euro. Etwa 4 Proze nt (1,4 M ill iar de n  Euro) des Umsatzes 

ge ner iert die nor drhei n-westf äl ische Kultur- u nd Kreat iv

w irtschaft im Ausla nd. Die höchste n Umsatzvolum ina auf 

ausl ändische n M är kte n erw irtschafte n der Buchmar kt 

(528 Millio ne n  Euro) gefol gt vo n der Mus ikw irtschaft 

(210 Mil l io ne n  Euro) u nd der Software-/Games- l ndustrie 

(199 Mill io ne n  Euro). 

Seit 2010 hat die nor drhe in-westf äl ische Kultur- u nd Kre

ativwirtschaft sowohl an Beschäftigung als auch a n  Um

satz gewonnen. So st ie ge n  die Ums ätze bis 2015 um etwa 

zwei Mil l ia r de n  Euro (+6 Proze nt) u nd die Zahl der Erwerbs 

t ät ige n  um ru nd 25.500 Perso ne n  (+10 Proze nt) a n. Die Zahl 

der Erwerbstätigen in Nor drhei n-Westfale n w ächst hier

bei dynamischer als im Bundestrend (+5 Proze nt). Auch 

im Ver gleich zur nor drhei n-westf älische n Gesamtwirtschaft 

(+7 Proze nt) ka nn sich die Kultur- u nd Kreativw irtschaft po

s itiv absetze n u nd l ässt e ine hohe Nachfra ge nach kreative n 

Pro du kte n u nd Die nstleistu nge n e r ke nne n. Ei n deutliches 

Plus a n  Erwerbst ät ige n verze ich nete n in Nor drhe in-Westfa

le n insbeso ndere die Software-/Games -l ndustrie (+31 Pro

ze nt), der Mar kt für darste lle nde Ku nst (+28 Proze nt), 

die Desi gnwirtschaft (+23 Proze nt) u nd der Werbemar kt 

(+19 Proze nt). Zu de n Umsatztreibern z ähle n ebe nfalls die 

Software -/Games -l ndustrie (+33 Proze nt), der Mar kt für 

darstelle nde Ku nst (+31 Proze nt) u nd der Arch ite kturmar kt 

(+18 Proze nt). 

I nnerhalb der Erwerbst äti ge n  e ntwic kelte s ich die Gruppe 

der sozialversicheru ngspfl ichti g Besch äfti gte n m it e inem 

Wachstum vo n etwa 12 Proze nt am dy namischste n. zu

gleich ste llt diese Gruppe m it 165.000 Besch äfti gte n de n 

Großte il der Erwerbst äti ge n. Mehr als die Hälfte der Er

werbstätigen befi ndet s ich fol glich i n  stabilen Beschäfti

gungsverhältnissen. 
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M it rund 80.000 Akademikern (27 Proze nt) i n  der Kul-

tur- u nd Kreativw irtschaft Nor drhei n-Westfale ns ist e in 

wichti ger Gru ndstei n  gele gt, um auf die zu nehme nde Di

gitalis ieru ng u nd die daraus e ntstehe nde n  Qualif ikatio ns

a nfor deru nge n  a n  M itarbeiter zu rea giere n. Die Bra nche 

ermö glicht auf gru nd ihrer f lex ible n Arbe itsforme n u nd mo

b ile n Arbeitspl ätze ei ne hohe Verei nbar keit vo n Fam ilie u nd 

Beruf. I n  der nor drhei n-westf äl ische n Kultur -u nd Kreativ

w irtschaft s ind ca. 148.000 Frauen (51 Proze nt) besch äft igt 

u nd dam it deutlich mehr als i n  der nor drhei n-westf älische n 

Gesamtwirtschaft (45 Proze nt). 

Die Kultur- u nd Kreat ivw irtschaft ist mit e iner Wertschöp

fung von 18,8 Milliarden Euro ko nkurre nzf ähi g zu leis

tu ngsstar ke n  I ndustrie n wie dem Masch ine nbau (20.1 Mill i

a r de n  Euro) o der der Metall industrie (20,3 M illiar de n  Euro). 

Für v ie le I ndustrie n u nd Die nstle istu ngsbra nche n in Nor d

rhe in-Westfale n ka nn die Kultur- u nd Kreat ivw irtschaft ei ne 

wichti ge impuls gebe nde Fu nktio n über nehme n. Die Nach 

fra ge nach kreat ive n Pro du kte n u nd Le istu nge n  führt i ndi

re kt zu Besch äft igu ngs- u nd Wertschöpfu ngsimpulse n i n  

a ndere n Wirtschaftsbra nche n. Darüber h inaus kö nne n  die 

A kteure der Kultur- u nd Kreat ivw irtschaft mit ihre n neuart i

ge n Formate n u nd ihrer Erfahru ng m it di gitale n Gesch äfts

prozesse n u nd -mo delle n I nnovat io nsprozesse in a ndere n 

Bra nche n u nterstütze n. Die fortschre ite nde Digitalisieru ng 

ka nn zus ätzl ich Pote nziale der Kultur- u nd Kreativwirtschaft 

am Sta ndort Nor drhei n-Westfale n ausschöpfe n u nd so ihre 

gute Pos itio nieru ng weiter st är ke n. 

1 Erwerbstätige inklusive der Anzahl an Mini-Selbstständigen. Exklusive der Mini-Selbstständigen liegt die Zahl der Erwerbstätigen bei rund 

292.000 (2015). 
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1. Einleitung 

1.1 Aktua l is ierung des Kreativ- Reports 
NRW 

1.2 Neueru ngen i m  Kreativ-Report 2016 

Definition der Kultur- und Kreativwirtschaft 

Die Def initio n der Kultur- u nd Kreat ivwirtschaft basiert auf 

dem durch d ie Wirtschaftsmi nister ko nfere nz der L änder 

I n  Nordrhei n-Westfale n spie lt die Kultur- u nd Kreativwirt- beschlosse ne n  Ab gre nzu ngsmodell , das in e inem e ntspre-

schaft ei ne e ntscheide nde wirtschaft liche Rolle. Der im Jahr che nde n Le itfade n  erl äutert ist 4. Dieser Leitfade n b ildet die 

2015 erwirtschaftete Umsatz der Bra nche la g be i 36 Mill i- statistische Date nbas is und d ie nt der Ermittlu ng u nd A na-

arde n Euro , die Wertschöp fu ng be i 18,8 Mil liarde n Euro. Da- lyse der kreativw irtschaftliche n Date n für Nordrhei n-West-

m it tru g die Kultur- u nd Kreat ivw irtschaft mit 3,2 Proze nt fale n. Er ermö gl icht nebe n ei ner Fortschre ibu ng der Date n 

zur gesamte n W irtschaftsle istu ng Nordrhei n-Westfale ns bei auch ei ne l änderüber greife nde Ver gleichbar keit. Laut Leit-

u nd erzielte e in le icht höheres Er geb nis als im Bu ndesdurch- fade n defi niert sich d ie Kultur- u nd Kreat ivwirtschaft über 

sch nitt (3,0 Proze nt). Dies ist e in Bele g für die gute Mar ktpo- zwölf Tei lm är kte. Dabei ist zu beachte n, dass der Te ilmar kt 

s itio n der Bra nche i n  Nordrhe in-Westfale n. „So nst ige " a ngre nze nde ku ltur- u nd kreativschaffe nde T ä-

t igke ite n, die de n a ndere n elf Te ilm är kte n (Abbildu ng 1) nicht 

Die Kultur- u nd Kreat ivw irtschaft verfü gt über ei n star kes dire kt zuzuord ne n  si nd, umfasst. Die A kt iv it äte n des Tei l-

Wertschöpfu ngs- u nd I nnovat io nspote nzial .  S ie fu ngiert als mar kts „So nst ige "  werde n statistisch m iterfasst u nd fl ieße n 

w ichti ger Katalysator für I nnovat io ne n u nd wisse nsbasiertes in d ie Gesamtbetrachtu ng der Kultur- u nd Kreativwirtschaft 

Wachstum i n  v iele n a ndere n Wirtschaftsfelder n. Die Bra n- e in. z ähle n jedoch nicht zu de n ori ginäre n kulturw irtschaftl i-

che nimmt dam it e ine Schlüsselro lle i n  der vol ks -u nd re gi- che n A kt iv it äte n. Fol gl ich wird i. d. R. vo n elf Tei lm är kte n der 

o nalw irtschaftl iche n Wertschöpfu ng e in. Sie tr ägt wese nt- Kultur- u nd Kreativw irtschaft gesproche n. 

l ieh zum W irtschaftswachstum .  zur Besch äft igu ng u nd zum 

Wisse nstra nsfer in Nordrhei n-Westfale n u nd Deutschla nd 

be i.2 

Der Kreat iv-Report N RW gibt Aus ku nft über d ie a ktuelle Ent 

wic klu ng u nd Pos itio nieru ng der Kultur- u nd Kreativw irt 

schaft u nd a nalysiert ihre Te ilm är kte a nha nd umfa ngreicher 

stat ist ischer Ke nnzahle n. Die vorl ie ge nde A ktual isieru ng 

des Kreativ-Reports N RW 20123 stellt de n Status qu a u nd 

d ie Entwic klu ng der Kultur- u nd Kreativw irtschaft im Ze it

raum vo n 2010 bis 2015 a nha nd versch iede nster Schlüssel

ke nnzahle n dar. Auf d ieser Gru ndla ge werde n d ie gesamt

w irtschaftl iche Bedeutu ng der Kultur- u nd Kreativw irtschaft 

i ns gesamt u nd ihrer Tei lm är kte im Ei nzel ne n  beschr iebe n 

sowie a ktuelle Herausforderu nge n  u nd Pote nz iale ide ntif i

ziert. 

Eingeschränkte Vergleichbarkeit mit dem Kreativ

Report NRW 2012 

Jü ngste Rev is io ne n5 stat istischer Date n der Besch äft igu ngs 

statist ik u nd der vol ksw irtschaftl iche n Gesamtrech nu ng der 

L änder (z. B. Bruttowertschöpfu ng, Brutto inla ndsprodu kt) 

sow ie die A ktual is ieru ng des Leitfade ns 6  zur statist ische n 

Erfassu ng der Kultur- u nd Kreat ivw irtschaft bew ir kte n ei ne 

N iveau änderu ng der stat ist ische n Date nbasis seit dem Kre

at iv-Report N RW 2012. Die nachtr ägliche Korre ktur der Da

te n führte zu nach u nte n ber ichti gten Ke nnzahle n der Bra n

che. 

I n  der Fol ge kö nne n d ie im a ktue lle n Kreat iv-Report dar ge

stellte n Date n (z. B. soz ialversicheru ngspfl icht ig Besch äf 

t igte) nicht d ire kt m it dene n aus dem Kreat iv-Report 2012 

ver gliche n werde n. Um a n  die Er ke nnt nisse des Reports 

2012 a nzu knüpfe n u nd Entw ic klu ngszahle n method isch kor 

re kt darzustelle n, w ird in  der A ktual isieru ng 2016 die 

Date nbas is für de n 2012 betrachtete n Zeitraum vo n 2010 

b is 2011 auf der Gru ndla ge der rev id ierte n Date n dar gestellt 

u nd bis zum Jahr 2015 fort geschr iebe n. 

2 Prognos (2012) im Auftrag des BMWi: Die Kultur- und Kreativwirtschaft in der gesamtwirtschaftlichen Wertschöpfungskette - Wirkungsketten, 

Innovationskraft, Potenziale. 

3 Prognos (2012) im Auftrag des Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen: 

Kreativ-Report Nordrhein-Westfalen. Ökonomische Bedeutung und Potenziale der Kultur- und Kreativwirtschaft in Nordrhein-Westfalen. 

4 Beschluss der Wirtschaftsministerkonferenz der Bundesländer zur einheitlichen statistischen Erfassung der Kultur- und Kreativwirtschaft am 

14./15. Dezember 2009 in Lübeck. 

5 Revision der Beschäftigungsstatistik 2014 (Statistik der Bundesagentur für Arbeit), Revision 2014 zur Bruttowertschöpfung ( BWS) nach Wirt

schaftsbereichen sowie zur Höhe des regionalen Bruttoinlandsprodukts (B IP) der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR) für die Be

richtsjahre 2000 bis 2014. 

6 Büro für Kulturwirtschaftsforschung im Auftrag des Arbeitskreis Kultur- und Kreativwirtschaft in der Wirtschaftsministerkonferenz 

(20.07.2016): Überarbeitung des Leitfadens zur Erfassung von statistischen Daten für die Kultur- und Kreativwirtschaft ( Fassung 2016). Köln. 

(siehe Anhang) 
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Abbi ldung 1: Die elf Tei lmä rkte der Kultur- und Kreativwirtschaft 

Musikwirtschaft 
Software/Games

Industrie 

Buchmarkt 

Werbemarkt 

Kunstmarkt 

Pressemarkt 
Kultur- und 

Kreativw irtschaft 

Architekturmarkt 

Designwirtschaft 

Quelle: Prognos, 2016 

Die Date n für das Jahr 2015 basiere n te ilwe ise auf ei ge ne n  

Sch ätzu nge n  u nd vorl äuf ige n  amtliche n Er geb nisse n. 

Die Sch ätzu nge n  berücks ichti ge n  die jeweil i ge n  Entw ick

lu ngsrate n der Vor jahre. Die tats ächl iche n Werte 

de r soz ialvers icheru ngspflicht ig Besch äft igte n u nd de r ge

r ingfü gig Besch äft igte n stamme n aus der Besch äfti gu ngs

stat ist ik der Bu ndesa ge ntur für Arbe it. 

1.3 Bezugsgrößen und statist ische 
Quel len 

Nachstehe nd werde n d ie im vo rlie ge nde n Kreativ-Repo rt 

verwe ndete n I nd ikatore n u nd dazu gehör ige n statist ische n 

Date nquelle n erl äutert. 

Umsatz: Als Date nquelle für d ie Ermittlu ng des Umsatzvo

lume ns d ie nt d ie Umsatzsteuerstatist ik (Vora nmeldu nge n) 

der statist ische n Ämter der L änder u nd des stat ist ische n 

Bu ndesamts. H ierbe i werde n Ums ätze vo n Selbstst ändi ge n  

u nd Unter nehme n aus gewiese n, d ie ei ne n  durchsch nittli

che n Jahresumsatz vo n mi ndeste ns 17.500 Euro ge ner iere n. 

Der Be griff des Umsatzes bezieht sich auf de nje nige n Te il 

des Umsatzes, der die steuerbare n Lieferu nge n  u nd Le istu n

ge n7 ei nes Unter nehme ns e nth ält, d ie ei n Unter nehmer im 

I nla nd ge ge n Ent gelt im Rahme n sei ner Tät igke ite n ausführt. 

Filmwirtschaft 

Rundfunk

wirtschaft 

Markt für darstellende Künste 

Selbstständige und Unternehmen: Dieser I ndikator um

fasst sowohl Selbstst änd ige u nd Freiberufler als auch die 

A nzahl a n  Unter nehme n am jeweil i ge n  Unter nehme ns

hauptsitz . d ie ei ne gewerbl iche oder berufl iche T ät igke it 

selbstst änd ig ausübe n u nd jäh rliche Ums ätze vo n mi ndes

te ns 17.500 Euro erziele n. Entspreche nd werde n so-

wohl Ei n-Perso ne n-Unter nehme n a ls auch klei n- u nd m ittel

st ändische Unter nehme n sow ie Großu nter nehme n erfasst. 

Die A ngabe n zu de n Selbstst ändi ge n  u nd Unter nehme n 

stamme n aus der Umsatzsteuerstat ist ik (Vora nmeldu nge n) 

de r statistische n Ämter der L änder u nd des stat ist ische n 

Bu ndesamts. 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (SvB): Diese 

Bezu gs größe beschreibt d ie A nzahl der je nige n Perso ne n, 

d ie e iner soz ialversicheru ngspfl icht ige n  Täti gkeit nach ge

he n. N icht zu de n sozialversicheru ngspfl icht ig Besch äft igte n 

z ähle n Beamte, Selbstst änd ige, mithelfe nde Fam il ie na nge

hö rige, Beru fs- u nd Ze itsoldate n, sowie Wehr- u nd Ziv il

die nstle iste nde. Die Date nbasis b ildet die Besch äfti gu ngs

statistik der Bu ndesa ge ntur für Arbeit zum St ichta g 30. Ju ni 

der jewe ils betrachtete n Jahre. 

Geringfügig Beschäftigte (GB): Ger ingfü gig Besch äft igte 

si nd Perso ne n  in Arbeitsverh ält nisse n m it e inem niedri ge n  

Loh n (geri ngfü gig e ntloh nte Besch äfti gte) oder m it ei ner 

kurze n Dauer (kurzfrist ig Besch äfti gte) auf Basis der Be

sch äft igu ngsstatist ik der Bu ndesa ge ntur für Arbeit 

zum Stichta g 30. Ju ni der jewe ils betrachtete n Jahre. 

7 Lieferungen und Leistungen, auf die Umsatzsteuer erhoben werden muss. 
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Mini-Selbstständige: Zu de n Mi ni-Selbstst ändi ge n  z äh-

le n Freiberufler u nd Selbstst ändi ge mit ei nem Jahresum

satz vo n we ni ger als 17. 500 Euro sow ie Jahresmelder (Un

ter nehmer m it ledi gl ich jährlicher Umsatzsteuerer kl äru ng). 

Diese werde n im Rahme n der Umsatzsteuerstat isti k  (Vera n

la gu ng) der stat istische n Ämter der L änder u nd des stat isti

sche n Bu ndesamts aus gew iese n. A ktuell l ie ge n  d ie A ngabe n 

der M ini-Selbstst ändi ge n  aus der Umsatzsteuerstatisti k bis 

zum Jahr 2011 vor. 

Erwerbstätige: Erwerbst äti ge umfasse n steuerpfl icht ige 

Unter nehmer/-i nne n  mit e inem durchsch nittliche n Jah

resumsatz vo n mi ndeste ns 17 .500 Euro , soz ialvers iche

ru ngspflichti g Besch äfti gte u nd geri ngfü gig Besch äfti gte. 

Sofer n die geri ngfü gi g  Besch äft igte n nicht i n  d ie Berech

nu ng der Erwerbst ät ige n  e inbezo ge n  wurde n, ist dies im vor 

l ie ge nde n Kreativ-Report geso ndert ge ke nnze ich net. 

2. Die Kultur- und Kreativ
wirtschaft als Gesamt
branche in Nordrhein
Westfalen 

Zur Bewertu ng der gesamtwirtschaftl iche n Bedeutu ng der 

Kultur- u nd Kreativw irtschaft in No rdrhei n-Westfale n w ird 

nachstehe nd d ie Situat io n  der Bra nche sowie ihre Entw ic k

lu ng dar gestellt. Um die Rolle der Kultur- u nd Kreat ivwirt

schaft in Nordrhe in-Westfale n e inzuord ne n, erfol gt ei n Ver

gleich mit aus gew ählte n Bra nche n in Nordrhe in-Westfale n. 

Die se ku nd ärstat ist ische A nalyse erfol gt auf Bas is vo n Da

te n des Statist ische n Bu ndesamtes , der Bu ndesa ge ntur für 

Arbeit , der Vol kswirtschaftliche n Gesamtrech nu ng der L än

der sow ie der Kü nstlersoz ial kasse. 

2.1 Die Positionierung der Kultur- und 
Kreativwirtschaft innerhalb der Gesamt
wirtschaft Nordrhein-Westfalens 

Rund 52.000 Selbstständige und Unternehmen erwirt

schaften ein Umsatzvolumen von 36 Milliarden Euro 

Im Jahr 201 5 erwirtschaftete n ru nd 52.000 Selbstst änd ige 

u nd Unter nehme n der Kultur- u nd Kreativw irtschaft i n  Nord

rhei n-Westfale n e ine n Umsatz von 36 Milliarden Euro (Ta

belle 1). Etwa 4 Proze nt (1 , 4  M il l iarde n Euro) des Umsatzes 

erzielte d ie nordrhe in-westf älische Kultur - u nd Kreativwirt

schaft im Aus la nd. I ns gesamt erwirtschaftete d ie Kultur

u nd Kreat ivwirtschaft ei ne Bruttowertschöpfu ng vo n 

18 ,8 Mil liarde n Euro u nd erreichte m it ei nem A nteil vo n 

3 ,2 Proze nt gemesse n a n  der Bruttowertschöpfu ng der Ge

samtwirtschaft ei n leicht höheres N iveau als auf Bu ndese

be ne (3 ,0 Proze nt). 

Bezo ge n  auf de n Umsatz je Unter nehme n lie gt Nord

rhe in-Westfale n mit etwa 697.500 Euro je Unternehmen 

deutlich über dem Bu ndeswert vo n 603.100 Euro. Dies u n

terstre icht die wirtschaftliche Le istu ngsf ähi gkeit der nord

rhe in-westf älische n Kultur- u nd Kreativw irtschaft. Ebe nfalls 

deutlich besser posit io niert ist d ie Kultur- u nd Kreat ivwirt

schaft in Nordrhe in-Westfale n i n  Bezu g auf de n Umsatz je 

Erwerbst äti ge n. So setzte 201 5 jeder Erwerbst äti ge in der 

nordrhe in-westf älische n Kultur- u nd Kreativwirtschaft 

durchsch nittl ich 123. 500 Euro um. Auf Bu ndesebe ne l ie gt 

der Umsatz m it ca. 108.300 Euro spürbar u nterhalb des 

La ndeswertes vo n Nordrhe in-Westfale n. 

M it Bl ic k  auf d ie Umsatze ntw ic klu ng vo n 2010 8 bis 

201 5 ka nn für d ie Kultu r- u nd Kreativw irtschaft in Nord

rhe in-Westfale n ei n pos itiver Tre nd fest gestellt werde n. 

Die Ums ätze der Kultur- u nd Kreativwirtschaft i n  Nord

rhe in-Westfale n stie ge n  um durchsch nittl ich 1 ,2 Proze nt 

pro Jahr. Trotz d ieser positive n Entwic klu ng ko nnte das Um

satzwachstum jedoch nicht a n  d ie Dy nami k  auf Bu ndese

be ne mit 1 ,9 Proze nt a nschließe n. Dies result iert daraus , 

dass ru nd zwei Fü nftel der Teilm är kte der nordrhe in-westf ä

l ische n Kultur- u nd Kreativwirtschaft ei ne geri ngere Wachs

tumsrate als i n  Deutschla nd aufw iese n. 

Die Le istu ngsst är ke der Bra nche zei gt s ich auch i n  der Brut

towertschöpfung. Ru nd 3 Proze nt der gesamte n Wert

schöpfu ng i n  Nordrhei n-Westfale n werde n vo n der Ku l-

tur- u nd Kreat ivwirtschaft erbracht. Ein Erwe rbst äti ger 

erw irtschaftet i n  der nordrhei n-westf älische n Kultur- u nd 

Kreat ivwirtschaft ei ne durchsch nittl iche Wertschöpfu ng vo n 

6 5.000 Euro pro Jahr ,  e in Erwerbst ät iger auf Bu ndesebe ne 

ru nd 58.000 Euro im Jahr. Ei ne St är ke des La ndes ist dabe i 

der große re gio na le Absatzma r kt auf gru nd der urba ne n  Bal

lu ngsr äume. Ei ne we itere Voraussetzu ng für d ie erfol gre iche 

Pos itio nieru ng der Kultur -u nd Kreativw irtschaft i n  Nord 

rhei n-Westfale n lie gt in der a ns äss ige n  I ndustrie. Die I ndus

tr ie- u nd Die nstleistu ngsbra nche n (z. B. Ha ndel , Gesu nd

he itswese n, B ildu ng) z ähle n als wichti ge Nachfra ger nach 

kreative n Produ kte n u nd Die nstleistu nge n. 

Im Ver gle ich zu 2010 ist die Bruttowertschöpfu ng der nord

rhei n-westf älische n Kultur- u nd Kreativw irtschaft um ru nd 

ei ne Mi l l iarde Euro bzw. um durchsch nittlich 1 ,3 Proze nt a n

gest ie ge n. Die Bruttowertschöpfu ng der Kultur- u nd Kreativ

w irtschaft i n  Deutschla nd erreicht mit ei nem 

8 Die Revision statistischer Daten sowie die Orientierung am überarbeiteten Leitfaden zur Erfassung der Kultur- und Kreativwirtschaft führen zu 

einer Abweichung der Kennwerte zwischen dem aktuellen Kreativ-Report und dem Vorgängerreport (Kapitel 1.2). 
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Tabelle 1: Entwicklung ausgewählter ökonomischer Eckwerte der Kultur- und Kreativwirtschaft in  

Nordrhein-Westfalen 

1J"f 1*Hf **JU**J.lf 1 Wachstumsrate 
[% p.a.] 

Erwerbstätige 266.192 271.563 277.361 280.524 283.714 291.600* 1,8% 

Selbstständige und 49.937 50.906 50.853 50.874 50.872 51.600* 
Unternehmen 

0,7 % 

Sozialversicherungspflichtig 147.145 151.268 157.684 157.609 161.224 164.877 
Beschäftigte 

2,3 % 

Geringfügig Beschäftigte 69.111 69.390 68.825 72.041 71.618 75.154 1,7 % 

Mini-Selbstständige 49.332 47.832 k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. 

Umsatz (Milliarden Euro) 34,0 35,1 34,6 34,2 35,4 36,0* 1,2% 

Umsatz je Unternehmen (Euro) 680.588 689.764 679.475 673.044 695.704 697.700* 0,5 % 

Umsatzje Erwerbstätigen 127.677 129.300 124.578 122.059 124.745 123.500* 
(Euro) 

-0,7 % 

Bruttowertschöpfung 
17,7 18,3 18,0 17,8 18,5 18,8* 

(Milliarden Euro) 
1,3% 

Bruttowertschöpfung je 66.288 67.189 64.825 63.592 65.092 64.600* 
Erwerbstätigen (Euro) 

-0,5% 

Exportquote 4,1% 3,9% 3,9% 3,7% 3,9% 3,9% -1,0% 

Gewerbesteueraufkommen 1.018 1.079 1.084 1.077 1.051 1.100* 
(Euro je Erwerbstätigen) 

2,2% 

Quelle: Prognos, 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT. N RW. Anmerkung: *Werte für 2015 basieren teilweise auf eigenen Schätzun

gen und vorläufigen amtlichen Ergebnissen (Kapitel 1.2). 

Zuwachs vo n 2 ,2 Proze nt e in deutlich höheres Wachstums

niveau. 

Die Zahl der Erwerbstätigen wächst deutlich dynami

scher als im Bundestrend 

Die St är ke der Kultur- u nd Kreativw irtschaft i n  Nord

rhe in-Westfale n best ät igt sich be i der Betrachtu ng der 

Erwerbst ät ige n. In 201 5 besch äft igte d ie Bra nche knapp 

300.000 Erwerbst äti ge 9  in Nordrhei n-Westfale n. Ru nd je

der fü nfte Erwerbst äti ge der Kultur- u nd Kreat ivwirtschaft 

Deutsc hla nds ist i n  Nordrhei n-Westfale n besch äft igt. Nord

rhei n-Westfale n le istet dam it e ine n wese ntl iche n Beitra g für 

die Gesamte ntw ic klu ng der Bra nche auf Bu ndesebe ne. Be

rüc ksichti gt ma n in der Erwerbst äti ge nzahl zus ätzlich d ie 

M ini-Selbstst ändi ge n, erhöht sich d ie Zahl  nochmals um 

ru nd 50.000 auf rund 342.000 Erwerbstätige. Zu de n M i

ni-Selbstst ändi ge n  gehöre n Selbstst ändi ge u nd Unter neh

me n mit ei nem durchsch nittl iche n Jahresumsatz u nterhalb 

vo n 17. 500 Euro. 

Die Kultur-u nd Kreat ivw irtschaft ist e in bedeute nder 

Wachstumsmar kt i n  Nordrhei n-Westfale n. Seit 2010 ist d ie 

Zahl der Erwerbst äti ge n  i n  Nordrhei n-Westfale n um durch

sch nittlich ru nd 2 Proze nt pro Jahr gestie ge n  (Abb ildu ng 2). 

Auf Bu ndesebe ne bel äuft s ich d ie durchsch nitt liche jährl i

che Wachstumsrate auf etwa 1 Proze nt. Damit stie g die Zahl 

der Erwerbst ät ige n  in der nordrhei n-westf älische n Kultur

u nd Kreat ivwirtschaft doppelt so star k wie in Deutschla nd. 

Aus der Wachstumsdy nam ik der Bra nche l ässt sich e ine 

hohe Nachfra ge nach kreative n Produ kte n u nd Die nstleis

tu nge n aus Nordrhe in-Westfale n ableite n. 

Zunahme an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

in der nordrhein-westfälischen Kultur- und Kreativwirt

schaft 

Der Großte il der Erwerbst äti ge n  arbe itet in sozialversiche

rungspflichtigen Beschäftigungsverhältnissen. Im Jahr 

201 5 z ählte die nordrhei n-westf älische Kultur- u nd Kreat iv

wirtschaft nahezu 165.000 sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigte. Sie stellte n ru nd 57 Proze nt der Erwerbst äti

ge n. Damit la g ihr A nteil a n  de n Erwerbst äti ge n  i n  der Kultur

u nd Kreat ivw irtschaft nahezu auf Bu ndes niveau (60 %). 

9 Die Revision statistischer Daten sowie die Orientierung am überarbeiteten Leitfaden zur Erfassung der Kultur- und Kreativwirtschaft führen zu 

einer Abweichung der Kennwerte zwischen dem aktuellen Kreativ-Report und dem Vorgängerreport (Kapitel 1.2). 
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Abbildung 2: Entwicklung der Erwerbstätigen in der Kultur- und Kreativwi rtschaft Nordrhein-Westfalen 
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Quelle: Prognos. 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT.NRW. Anmerkung: *Werte für 2015 basieren auf eigenen Schätzungen und 

vorläufigen amtlichen Ergebnissen ( Kapitel 1.2). 

Mehr als die H älfte der Erwerbst ät ige n  bef indet sich fol glich 

in stabile n  Besch äft igu ngsverh ält nisse n. Dies erhöht die Ar

beitsplatzs icherhe it in der Bra nche. Innerhalb der Erwerbs

t ät ige n e ntwic kelte sich d ie Gruppe der sozialvers icheru ngs

pflicht ig Besch äfti gte n am dy nam ischste n u nd bee influsste 

d ie Entw ic klu ng der Gesamterwerbst ät ige nzahl in der Kul

tur- u nd Kreativw irtschaft beso nders pos itiv. Im Betrach

tu ngsze itraum vo n 2010 bis 2015 st ie g  die Zahl der sozial

vers icheru ngspflichti g Besch äfti gte n um etwa 17.700 auf ca. 

164.900 Besch äft igte a n. Dies e ntspricht ei nem Zuwachs 

vo n 12 Proze nt u nd e inem durchsch nittliche n jährl iche n 

Wachstum vo n 2 .3 Proze nt. 

Die zweit größte Gruppe i nnerha lb der Erwerbst ät ige n  w ird 

durch die ger ingfü gig Besch äft igte n gestellt. Für das Jahr 

2015 weist die Statisti k der Bu ndesa ge ntur für  Arbeit etwa 

75-000 geringfügig Beschäftigte in der Kultur- u nd Kre

ativw irtschaft Nordrhei n-Westfale ns aus. Durchsch nittlich 

ist d ie Zahl der ger ingfü gi g  Besch äft igte n se it 2010 um jähr

l ich 1.7 Proze nt bzw. um 6.000 Besch äft igte gewachse n. Die 

Entwic klu ng im Zeitraum 2014 b is Ende 2015 weist darauf 

h in, dass die Zahl der geri ngfü gig Besch äfti gte n zu gu nste n 

der soz ialvers icheru ngspfl ichti g Besch äft igte n gesu nke n ist. 

Dies l ässt sich zum Te il auf die Ei nführu ng des Mi ndestloh ns 

se it dem 01.01.2015 zurüc kführe n. Dieser hat dazu be ige

tra ge n. dass ehemals ger ingfü gig Besch äft igte nu nmehr der 

Gruppe der soz ialvers icheru ngspfl ichti g  Besch äft igte n zu

geord net si nd .  

A n  de n positive n Entwic klu ngstre nd schl ießt sich auch d ie 

Entw ic klu ng der Selbstständigen und Unternehmen in 

der nordrhe in-westf älische n Kultur- u nd Kreativwirtschaft 

a n. Im Zeitraum vo n 2010 bis 2015 stie g ihre Zahl  um ru nd 

1.700 auf 51.600 bzw. um 3 Proze nt. Das durchsch nittli

che Jahreswachstum lie gt mit 0,7 Proze nt auf e inem äh nl i

che n N iveau wie i n  Deutschla nd m it ei ner Wachstumsrate 

vo n 0,9 Proze nt. A nteil ig stelle n d ie Selbstst änd ige n u nd Un

ter nehme n der Kultur- u nd Kreativwirtschaft, äh nl ich wie i n  

Deutschla nd, 7,6 Proze nt a n  der gesamte n nordrhe in-west 

f älische n W irtschaft. 

Rund 80.000 Akademiker sind in der Kultur- und Krea

tivwirtschaft Nordrhein-Westfalens tätig 

Die fortschreite nde Di gitalisieru ng durchdri ngt zu nehme nd 

alle Bereiche der W irtschaft. Damit gehe n Umw älzu nge n  in 

de n Arbe itsforme n u nd -stru kture n sowie i n  de n Qualif ikati

o nsa nforderu nge n  a n  die Mitarbe iter ei nher. Die vermehrte 

Ver knüpfu ng vo n Onli ne- u nd Offl ine-Gesch äftsmodelle n, 

d ie Einb indu ng d igitaler A nwe ndu nge n u nd ver änderte Ver

tr iebswe ge verst är ke n  auch i n  der Kultur- u nd Kreativwirt 

schaft d ie Nachfra ge nach qualif iz iertem Perso nal.  Die Ver

fü gbar ke it vo n Fach kr äfte n ist Voraussetzu ng für Innovatio n 

u nd Wettbewerbsf äh igke it vo n Unter nehme n u nd Re gio ne n. 

2015 arbe itete n i n  der nordrhei n-westf älische n Ku ltur- u nd 

Kreat ivwirtschaft ru nd 80.000 A kademi ker. Sie machte n ei

ne n A nteil vo n ca. 27 Prozent an den Erwerbstätigen in 

der Branche aus. M it dem hohe n A nte il a n  A kademiker n so

wie weitere n hochqual ifiz ierte n A kteure n der Kultur- u nd 

Kreat ivwirtschaft ist ei n wichti ger Gru ndste in gele gt ,  um 

de n s ich änder nde n Qual if ikatio nsbedarfe n - zum Beispiel 

Ke nnt nisse im Mult i-Cha nnel Mar ket ing oder crossmediale 

Kommu nikat io ns kompete nze n - zu be ge gne n. Darüber hi

naus ka nn d ie Kultur- u nd Kreat ivwirtschaft e ine n wichti ge n  

Beitra g leiste n, um Idee n i n  mar ktf äh ige Produ kte zu tra ns-
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Abbildung 3:  Entwicklung des Umsatzes und der Zahl  der Erwerbstätigen der Kultur- und Kreativwirt

schaft Nordrhein-Westfa lens 2010 bis 2015 
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Quelle: Prognos. 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT. N RW. Anmerkung: *Werte für 2015 basieren teilweise auf eigenen Schätzun

gen und vorläufigen amtlichen Ergebnissen (Kapitel 1.2). 

fer iere n u nd so die Brüc ke zwische n W isse nschaft u nd A n

we ndu ng in der Wirtschaft schla ge n. 

Die Kultur- und Kreativwirtschaft ist wichtige 

Beschäftigungsbranche für Frauen 

Das Verh ält nis vo n M änner n u nd Fraue n i n  der nord

rhe in-westf äl ische n Kultur- u nd Kreat ivwirtschaft ist aus ge

wo ge n. So si nd ca. 148.000 Frauen in der Kultur- u nd Krea

tivwirtschaft in Nordrhe in-Westfale n besch äft igt, was ei nem 

A nteil vo n 51 Proze nt e ntspr icht. Dieser A nte il l ie gt oberhalb 

der durchsch nittl iche n Quote der Gesamtw irtschaft i n  Nord

rhei n-Westfale n vo n 45 Proze nt. I n  der Kultur- u nd Kreativ

w irtschaft si nd zeit- u nd ortsu nabh ängi ge Arbe it auf gru nd 

e ines höhere n A nteils a n  IT-basierte n Tools u nd A nwe ndu n

ge n h äuf iger a nzu treffe n. Diese flex ible n Arbe itsforme n u nd 

mobile n Arbeitspl ätze ermö gliche n e ine höhere Verei nbar

keit vo n Familie u nd Beruf. 

Umsatz- und Beschäftigungswachstum kennzeichnen 

die Kultur- und Kreativwirtschaft 

Um die Entw ic klu nge n  im ze itl iche n Verlauf nachzuvollzie

he n, s ind i n  Abbildu ng 3 die jährl iche n Ver änderu ngsra

te n für d ie Ums ätze u nd die Zahl der Erwerbst äti ge n  in der 

nordrhe in-westf äl ische n Kultur- u nd Kreativwirtschaft dar

gestellt. A nalo g zur Entw ic klu ng i n  Deutschla nd var iiert 

die Umsatz- u nd Erwerbst ät ige ne ntwic klu ng auch in Nord

rhe in-Westfale n im Zeitverlauf , e ntwic kelt s ich aber ins ge

sam t pos itiv. 

Seit 2010 si nd d ie Ums ätze in der Kultur- u nd Kreat ivw irt

schaft i n  Nordrhei n-Westfale n um etwa zwei Mi l l iarde n Euro 

u nd d ie Zahl der Erwerbst äti ge n  um ru nd 25.500 gest ie ge n. 

Die ger ingfü gi ge n  Schwa nku nge n  im Ze itverlauf lasse n sich 

auf e inzel ne Te ilmar kte ntw ic klu nge n  zurüc kführe n, die die 

Bra nche u ntersch iedl ich bee influsste n. Auf diese wird im 

Kapitel 3 näher ei nge ga nge n. Gleichzeiti g deutet sich a n

ha nd der Entwic klu ngszahle n das Wechselspiel zwische n 

Umsatz u nd Erwerbst äti gke it a n. Eine gestei gerte Nachfra ge 

nach kreative n Produ kte n u nd Die nstle istu nge n, die s ich in 

wachse nde n Umsatzzahle n w idersp ie gelt , befördert zeit

versetzt de n Aufbau vo n Besch äfti gu ng u nd das Hi nzu kom

me n neuer A kteure am Mar kt auf gru nd e iner gü nsti ge n  Auf

tra gsla ge. 

Kultur- und Kreativwirtschaft im Vergleich mit anderen 

Branchen im Land 

Die Kultur- u nd Kreativwirtschaft ist mit ru nd 28 4.000 Er

werbst äti ge n  (201 4) 10 ebe nso w ie die Ver gleichsbra nche n 

ei n wicht iger Arbe it geber i n  Nordrhei n-Westfale n (Abbil

du ng 4). 

Die w irtschaftl iche Leistu ngsf ähi gkeit der Kultur- u nd Kre 

ativw irtschaft für die nordrhei n-westf älische Gesamt

w irtschaft wird bei der Betrachtu ng der Bruttowerschöp

fu ng deutl ich.  Mit ei ner Bruttowertschöpfung von 

18,8 Milliarden Euro im Jahr 2015 u nd 18 ,5 M ill iarde n Euro 

10 Die im Bericht aufgeführten Erwerbstätigenzahlen der Kultur· und Kreativwirtschaft für das Jahr 2015 basieren auf Schätzungen. Es wurde nur 

eine Schätzung der Erwerbstätigenzahlen für die Kultur- und Kreativwirtschaft vorgenommen, jedoch nicht für andere Wirtschaftsbranchen. 

Um die Kultur- und Kreativwirtschaft in diesem Abschnitt mit anderen Branchen vergleichen zu können, wird an dieser Stelle auch für die Kul

tur- und Kreativwirtschaft die Zahl der Erwerbstätigen im Jahr 2014 verwendet. 
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Abbildung 4: Bruttowertschöpfung und Erwerbstätige ausgewählter Wirtschaftsbranchen 

Nordrhein-Westfalens (2014) 
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in 2014 betru g der A nteil der Kultur- u nd Kreat ivwirtsc haft 

i n  Nordr hei n-Westfa le n 3,2 Proze nt a n  der gesamte n Wert

sc höpfu ng des La ndes. Dam it erz ielte die Kultur- u nd Kre 

ativwirtsc haft e in ver gleic hbares N iveau wie der Masc hi

ne nbau m it ei ner Bruttowertsc höpfu ng vo n 20,1 Mi ll iarde n 

Euro bzw. ei nem A nteil vo n 3 , 5  Proze nt oder die Metall indus 

tr ie mit 20.3 M ill iarde n Euro bzw. 3,6 Proze nt. Die Ener gie

w irtsc haft setzte sic h mit ei ner Bruttowertsc höpfu ng vo n 

45,5 M ill iarde n Euro bzw. ei nem A nteil vo n 8,0 Proze nt a n  

der gesamte n Wertsc höpfu ng des La ndes deutl ic h  vo n de n 

Ver gleic hsbra nc he n  ab. Die Ku ltur- u nd Kreativw irtsc haft be 

we gt sic h damit auf e inem ähnl ic he n N iveau wie starke I n

dustr iebra nc he n  des La ndes Nordr hei n-Westfale n. 

3. Die Teilmärkte der Kultur- und 

Kreativwirtschaft in Nord

rhein-Westfalen 

Die elf Tei lm ärkte der Kultur- u nd Kreativw irtsc haft u nter 

sc he ide n sic h teilwe ise deutlic h in i hre n A nwe nderm ärkte n. 

Ku nde ngruppe n u nd a ngewa ndte n Tec hnolo gie n. Diese u n

tersc hiedlic he n  Strukture n fü hre n zu d iffere nz ierte n Her 

ausforderu nge n, de ne n  ei nzel ne M ärkte ge ge nüberste he n. 

Die nac hfol ge nde n Erl äuteru nge n u nd Abb ildu nge n die ne n  

der Beurteilu ng der Posit io nieru ng u nd Entw icklu ng ei nzel 

ner Tei lm ärkte inner halb der nordr he in-westf älisc he n  Kultur 

u nd Kreativw irtsc haft. 

Werbung, Presse, Design und Buch zählen zu den um

satzstärksten Märkten der nordrhein-westfälischen 

Kultur- und Kreativwirtschaft 

Wie bere its im Betrac htu ngszeitraum des Kreat iv-Repor 

tes vo n 2012 ko nnte n d ie Te ilm ärkte Werbu ng, Presse , De 

si gn u nd Buc h i hre fü hre nde Rolle aufrec hter halte n u nd 

z ähle n weiter hin zu de n umsatzst ärkste n M ärkte n der nord

r hei n-westf älisc he n  Kultur- u nd Kreat ivw irtsc haft. Mit etwa 

28 , 4  Mi ll iarde n Euro werde n ru nd zwe i Dritte l (68 Proze nt) 

der Ums ätze der Kultur- u nd Kreativw irtsc haft i n  diese n v ier 

M ärkte n erwirtsc haftet , wobei etwa jeder ze hnte Euro im 

Werbemarkt um gesetzt wird (Abbildu ng 5). Als weiterer um

satzstarker Teilmarkt der Kultur- u nd Kreativw irtsc haft in 

Nordr he in-Westfale n fol gt d ie Software-/ Games-Industr ie 

mit e inem Umsatz vo n etwa 4,4 Mil l iarde n Euro. Hi nge ge n 

bilde n der Ku nstmarkt u nd der Markt für darstel le nde Ku nst 

m it Umsatza nte ile n vo n 1 Proze nt bzw. 2 Proze nt die klei ns

te n Te ilm ärkte i n  Nordr he in-Westfale n. 

Ver gleic ht ma n d ie Umsatza ntei le der Te ilm ärkte a n  der ge

samte n Kultur- u nd Kreat ivwirtsc haft in Nordr hei n-Westfale n 

m it de ne n  des Bu ndes , werde n re gio nale Kompete nze n des 

La ndes s ic htbar. Nordr he in-Westfale n ge neriert hö here Um

satza nteile i n  de n M ärkte n Werbu ng, Buc h u nd Des ign. Wer 

de n auf Bu ndesebe ne etwa e in Dr ittel der Ums ätze in  diese n 

dre i Tei lm ärkte n erwirtsc haftet . setzt d ie nordr hei n-west 

f äl isc he Kultur- u nd Kreat ivwirtsc haft jede n  zweite n Euro i n  

diese n Teilm ärkte n um. Zudem zei gt der Ver gle ic h, dass d ie 

Software-/Games- lndustr ie im Ver gle ic h  zum Bu ndes ni 

veau e ine n ger ingere n Beitra g zum gesamte n Umsatzvolu 

me n der Kultur- u nd Kreativw irtsc haft le istet . Lie gt der A n-



te il von Software/Games in Nordrhe in-Westfalen bei etwa 

10 Pro zent, so betr ägt d ieser auf Bundesebene un gef ähr 

das Doppe lte. Der ger in gere Umsat zantei l ist vermut lich da

rauf zurüc kzuführen, dass die Ums ät ze immer am Haupts it z  

des Unternehmens ge zäh lt werden. Verfü gt a lso e in Unter-

11 

re iche Bew älti gun g d igita ler Transformat ionspro zesse in der 

Ku ltur- und Kreat ivw irtschaft sow ie in anderen W irtschafts

branchen. 

Abbildung 5: Verteilung der Umsätze nach Tei lmärkten der Kultur- und Kreativwirtschaft in 

Nordrhein-Westfalen (2015) 
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Quelle: Prognos, 2016 auf Basis der Umsatzsteuerstatistik von I T. N RW 

nehmen über mehrere Standorte, werden die Ums ät ze a l-

ler Standorte am Hauptsit z des Unternehmens aus gew iesen. 

Kenn zeichnend für Deutsch land ist, dass d ie größten deut

schen Software-Unternehmen vo r a llem in Süddeutsch land 

ihre Hauptsit ze haben. 

Die Software-/Games-lndustrie ist wichtigster Beschäf

tigungsmarkt in Nordrhein-Westfalen 

Die Aufschlüsselun g der Erwerbst ät igen nach Tei lm är kten 

zei gt die Besch äfti gun gsschwerpun kte der Ku ltur-und Kre

at ivw irtschaft auf (Abb ildun g 6). So ist d ie Software-/Ga

mes-lndustr ie m it rund 73.800 Erwerbst ät igen de r besch äf

ti gun gsst ärkste Tei lmar kt in Nordrhe in-Westfa len. Etwa 

jeder fünfte Kreat ivschaffende des Landes ist im Bereich 

Software/Games t äti g. La g in 2010 noch der Pressemar kt 

an der Spit ze, so hat der Mar kt für Software/Games nun die 

Top-Position in Nordrhein -Westfalen e in genommen und un

terstreicht das dynam ische Wachstum dieses Te ilma rktes. 

Dieser deutl iche Besch äft igun gs zuwachs im Mar kt Soft

ware/Games geht insbesondere auf die di gitalen Umw älzun

gen zurüc k. Die Software-/ Games-Industrie gi lt auf grund 

ihrer Schnittste llenfun kt ion und ihrer umfan greichen Erfah

run gen mit d igita len Anwendun gen a ls Tre iber für d ie erfol g-

Dem Mar kt fü r Software/Games fol gen m it etwas Ab

stand der Werbemar kt mit einem Erwerbst ät igenanteil von 

etwa 18 Pro zent, der Pressemar kt mit ca. 15 Pro zent sowie 

d ie Des ignwi rtschaft m it ca. 1 4  Pro zent. In diesen v ier Te il

m är kten f inden knapp 70 Pro zent der Kreativschaffenden 

in Nordrhe in-Westfalen Arbe it. Zu den kleinsten Tei lm är k

ten in Nordrhe in-Westfa len mit jewe ils wen iger als 10.000 

Erwerbst ät igen gehö ren d ie Rundfun kwirtschaft und der 

Kunstma rkt. 

Betrachtet man den Umsat z je Erwerbst ät igen in den ein

ze lnen Te ilm är kten ,  ze igen sich deut liche stru kturelle Un

te rsch iede zum Bund. W äh rend in Nordrhein-Westfalen 

der Buchmar kt rund 303.000 Euro Umsat z je Erwerbs

t ät igen (Produ ktivit ät) er zie lt, l ie gt d ieser in Deutsch-

land nur be i 150.000 Euro. Deutlich höhe re Ums ät ze je Er

werbst äti gen er zielt Nordrhe in-Westfa len zudem in den 

Tei lm är kten Rundfun k mit 298.000 Euro (Deutsch land: 

224.000 Euro) und Werbun g  m it 167.000 Euro (Deutsch

land: 109.000 Euro). Dem ge genüber er re icht Deutschland in 

den Tei lm är kten Software/Games sow ie Mus ik höhere Um

s ät ze je Erwerbst äti gen a ls Nordrhe in-Westfalen. 
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Abbildung 6: Verteilung der Erwerbstätigen nach Tei lmärkten der Kultur- und Kreativwirtschaft i n  

Nordrhein-Westfalen (2015) 
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Quelle: Prognos, 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT.N RW. 

Die Erwerbstätigenstruktur variiert zwischen den Teil

märkten 

Nebe n der absolute n Zah l  a n  Erwerbst äti ge n  l iefert d ie 

Stru ktur der Erwerbst ät igen , also d ie Untertei lun g nach 

Selbstst ändi gen und Unter nehmen , soz ialversicherun gs

pfl ichti g Besch äfti gte n u nd geri ngfü gi g  Besch äft igte n, 

wichti ge Hinweise über d ie Beschaffenhe it der e inze lne n 

Tei lm är kte der Kultur- u nd K reativwirtschaft. Diese Stru k

tur ist in Abbildu ng 7 dar gestellt. Für d ie gesamte Kul-

tur- u nd Kreat ivwirtschaft er gibt sich fol ge nde Vertei lu ng: 

57 Prozent sozialversicherun gspfl ichti g Besch äft igte . 

18 Proze nt Selbstst änd ige u nd Unternehme n sow ie 26 Pro

zent ger in gfü gig Besch äft igte. 

In den einzel ne n  Te ilm är kten weicht d ie Verte ilun g deut

l ich von der Gesamtbra nche ab u nd zei gt mar ktspez if i

sche Beso nderhe ite n auf. Nur  im Te ilmar kt Software/Ga

mes fi nden sich mit 8 4  Proze nt s ignifi kant mehr sozialver

sicheru ngspflicht ig Besch äfti gte als in der Kreat iv-Branche 

ins gesamt. In de n Teilm är kten Buch , F ilm , Archite ktur und 

Mus ik l ie gt d ieser Ante il auf ver gleichbarem N iveau der Ge

samtbra nche. I n  diese n M är kte n werden insbesondere sta

bi le Besch äfti gun gsverh ältnisse befördert , d ie über ihre 

Beitra gszahlu nge n sowohl zu de n soziale n S icheru ngs

systeme n be itra ge n  als auch selbst vo n d iese n Leistu ngs

ansprüche n  profitieren (z. B. Kran ken geld , Rentenansprü

che). Hi nge ge n zei gt s ich in M är kte n mit e inem erhöhte n 

Ante il a n  Selbstst änd igen und Fre iberufler n h äuf ig e ine 

Doppelbelastun g durch ei ne e ingeschr änkte soziale Absi

cherun g  ei nerseits und h äuf ig geri nge re Verdie nstmö gl ich

keite n andererseits. 

Insbeso ndere im Kunstmar kt (58 Prozent) u nd in der Rund

fun kw irtschaft (46 Proze nt) f ällt der Anteil a n  Selbstst än

di gen u nd Freiberufler n recht hoch aus , woh inge ge n dieser 

Ante il m it 8 Prozent in der Software-/Games- lndustrie eher 

ger in g  aus gepr ägt ist. Ein überdurchschnittl icher Anteil an 

ger in gfü gig Besch äft igten zei gt s ich vor allem im Presse

mar kt (46 Prozent) u nd im Werbemar kt (42 Proze nt). Ins

beso ndere i n  klei neren Unter nehmen (1 bis 9 Besch äfti gte) 

ist der A nteil der geri ngfü gi g  Besch äft igte n me ist höher als 

i n  M ittel-u nd Großu nternehme n11. Dies l ässt sich be ispiels

we ise für de n Werbemar kt feststellen , der insbesondere 

vo n e iner V ielzahl an kleinere n A ge nturen lebt. 

Heterogene Entwicklungstendenzen innerhalb der Teil

märkte der Kultur- und Kreativwirtschaft 

Die Kultur- und Kreativw irtschaft i n  Nordrhe in-Westfalen 

verze ichnete i n  den Jahre n 2010 bis 201 5 eine positive 

Umsatz- und Erwerbst äti genentw ic klu ng. Die Zahl der Er

werbst äti ge n  stie g um knapp 10 Prozent auf etwa 292.000 

u nd d ie Ums ätze entwic kelte n sich m it e inem Plus von 

6 Proze nt ebe nfalls pos it iv. Die Entwic klu ng der Tei lm är kte 

der Kreativw irtschaft f ällt h inge ge n sehr hetero ge n  aus. 

11 Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (24/2012): IAB Kurzbericht. Umstrittene Minijobs. 



Abbildung 7: Verteilung der Erwerbstätigenstruktur in Prozent (2015) 
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Zur Beurte ilun g der Entw ic klun gstendenzen innerhalb der 

e lf Tei lm är kte der Kultur- und Kreat ivwirtschaft, sind in  dem 

nachstehenden Branchenportfo lio d ie Entwic klun g der Er

werbst äti gen (hor izontale Achse) , d ie Entwic klun g  de r Um

s ätze (verti ka le Achse) sow ie das Erwerbst ät igenvo lumen 

(Kre is größe) dar gestellt (Abb ildun g 8). Die Abb ildun g zei gt ,  

dass insbesondere für d ie Tei lm är kte Software/Games, De 

s ign , Werbemar kt sehr günsti ge Rahmenbed in gun gen be

stehen. Jedoch verfü gen auch Tei lm är kte m it einer ger in ge

ren Zah l  an Erwerbst ät igen wie der Ma rkt für darstel lende 

Abbildung 8: Entwicklung der Erwerbstätigkeit und der Umsätze in  den Tei lmärkten der Kultur- und 

Kreativwirtschaft in Nordrhein-Westfalen (2010-2015) 
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gen und vorläufigen amtlichen Ergebnissen (Kapitel 1.2). 
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Kü nste, der Archite kturmar kt oder der Ru ndfu nkmar kt 

über e ine gute Bra nche ndy nami k. 

Am dy nam ischste n e ntw ic kelte s ich die Software -/Ga

mes-l ndustrie. I n  diesem Te ilmar kt nahm der Umsatz vo n 

2010 b is 2015 um etwa 33 Proze nt zu , d ie Erwerbst äti ge n

zahl stie g um ru nd 31 Proze nt a n. Diese überdurchsch nitt

l iche n Entw ic klu ngste nde nze n des Tei lmar kts si nd auf d ie 

wachse nde Di gital isieru ng der Wirtschaft zurüc kzuführe n. 

Die Desi gnw irtschaft profitierte ebe nfalls vo n der wach

se nde n Nachfra ge nach d igitale n Produ kte n u nd A nwe n

du nge n durch I ndustrie- u nd Die nstleistu ngsbra nche n, die 

die Auftra gsla ge u nd damit verbu nde n die Erwerbst ät ig-

ke it im Mar kt für Desi gn beförder n. 

3.1 M us i kwirtschaft 

Die nordrhei n-westf älische Mus ikwirtschaft erw irtschaf

tet e ine n Umsatz vo n 1 ,2 M il l iarde n Euro u nd ist Arbeit ge

ber vo n 12.300 Erwerbst ät ige n bzw. 9.100 Erwerbst äti

ge n ex klus ive der ger ingfü gig Besch äft igte n (Tabelle 2). Im 

Durchsch nitt erw irtschaftet ei n Unter nehme n i nnerhalb 

der Musi kwirtschaft i n  Nordrhei n-Westfale n e ine n Um

satz vo n ru nd 499.000 Euro. Ke nnzeich ne nd für die Mus ik

w irtschaft ist e ine sehr hohe Ausla ndsorie nt ieru ng. So er

w irtschaftet die Bra nche e ine Exportquote vo n 17 Proze nt 

(210 M il l io ne n  Euro); dies ist die höchste Exportquote i n

nerhalb der nordrhei n-westf älische n Kultur- u nd Kreativ

wirtschaft. To ntr ägerverla ge u nd der Export vo n Musi ki ns-

trume nte n weise n hierbe i d ie st är kste Exportorie ntieru ng 

Auch der Mar kt für darstel le nde Kü nste verze ich nete deut- auf. 

l i ehe Zuw ächse be im Umsatz (ca. +31 Proze nt) u nd bei de n 

Erwerbst äti ge n  (ca. +28 Proze nt) , jedoch ist der Tei lmar kt 

mit etwa 13.700 ge ge nüber 73.800 Erwerbst äti ge n  in der 

Software- u nd Games- I ndustr ie deutl ich kle iner. 

Der Werbemar kt als zweit größter Te ilmar kt der nord

rhei n-westf älische n Kultur- u nd Kreat ivw irtsc haft ver

ze ich nete im selbe n Zeitraum ebe nfalls ei ne deutl iche 

Zu nahme a n  Erwerbst äti ge n, jedoch f iel d ie Umsatzstei ge

ru ng mit etwa 2 Proze nt geri nger als der Durchsch nitt der 

Kultu r -u nd Kreativw irtschaft i n  Nordrhe in-Westfale n 

(6 Proze nt) aus. Der Pressemar kt als umsatz- u nd be

sch äfti gu ngsstar ker Mar kt verzeich net sowohl bei de n 

Ums ätze n als auch bei der Erwerbst äti gkeit hohe Einbu

ße n m it Rüc kgänge n vo n ru nd 7 Proze nt bzw. 12 Proze nt. 

Nebe n dem Pressema r kt verl iere n insbeso ndere d ie Mu

s ikw irtschaft sowie der Ku nstmar kt we iterh in a n  Besch äf

ti gu ng u nd Umsatz, wobe i der Rüc kga ng der Erwerbst äti

ge n im Tei lmar kt Mus ik sehr ger ing ausfiel. 

Die Mus ikwirtschaft Nordrhe in-Westfale ns erzeu gt e ine 

jährl iche Bruttowertschöpfu ng vo n ca. 733 M il l io ne n  Euro. 

Der A nteil a n  der gesamte n Kultur- u nd Kreativwirtschaft 

des La ndes l ie gt dam it be i etwa 3 Proze nt .  

I ns gesamt stel le n die ca. 2.500 Selbstst änd ige n  u nd Un

ter nehme n der la ndesweite n Musi kwirtschaft knapp ei n 

Fü nftel (18 Proze nt) der bu ndesdeutsche n  Mus iku nter neh

me n. Damit le istet die Musi kwirtschaft wie auch d ie nord

rhei n-westf älische Kultur- u nd Kreativw irtschaft 

i ns gesamt (A ntei l  vo n 21 Proze nt a n  der bu ndesweite n 

Kreativbra nche) ei ne n  wese ntliche n Beitra g innerhalb 

Deutschla nds. 

Zur Mus ikw irtschaft z ähle n selbst änd ige Musi ker/- inne n, 

Mus ik- u nd Ta nze nsembles, To ntr ägerverla ge, Theater-/ 

Ko nzertvera nstalter, Theater, so nsti ge Die nste w ie Vorver

kaufsstel le n, der Ei nzelha ndel mit Musi ki nstrume nte n so-

wie Herstel ler vo n Mus iki nstrume nte n. Domi niert wird die 

Eff iz ie nz gewi nne durch Automatisieru ng u nd Sy ner gieef- nordrhei n-westf älische Mus ikwirtschaft vo n Theater -u nd 

fe kte lasse n s ich i nsbeso ndere in de n Te ilm är kte n ide nt if i- Ko nzertvera nstalter n sowie vo n A kteure n, die Leistu nge n  

ziere n. in de ne n  d ie Ums ätze st ie ge n  oh ne gle ichze iti g ei- für die darstel le nde Ku nst erbr inge n. Diese be ide n Se g-

ne n Aufbau a n  Besch äfti gu ng nach sich zu ziehe n. Dies ist me nte stel le n zusamme n 46 Proze nt der Erwerbst äti ge n  

vor a l lem in de n M är kte n Buch, F ilm u nd Ru ndfu nk der Fal l .  der la ndesweite n Mus ikwirtschaft. De n st är kste n Umsatz 

Trotz der hetero ge ne n  Entwic klu ng der ei nzel ne n  Teil

m är kte der Ku ltur- u nd Kreat ivwirtschaft i n  Nord

rhe in-West fale n e ntw ic kelt sich d ie Bra nche ins gesamt 

pos itiv. Beso nders vorteilhaft für d ie zu kü nft ige Entwic k

lu ng der Kultur -u nd Kreativw irtschaft s ind die je ni ge n  Teil

m är kte. die hohe Sch nittme nge n  zu Theme n, Produ kte n 

u nd A nwe ndu nge n  in a ndere n Bra nche n aufwe ise n. Für die 

Zu ku nft kö nne n i n  Nordrhei n-Westfale n vor al lem vo n de n 

M är kte n Software/Games, Des ign u nd Werbu ng weitere 

star ke Entw ic klu ngsimpulse erwartet werde n. 

h i nge ge n ge ner iere n der Ei nzelha ndel m it Musi kinstru

me nte n (20 Proze nt) sow ie Theate r -u nd Ko nzertvera n

stalter (17 Proze nt). 

Die Musi kwirtschaft hat frühze iti g de n Tre nd zur d igita -

le n Ver netzu ng erfahre n u nd musste s ich de n ver änder

te n Mar ktbed ingu nge n  stelle n. Die Fol ge ware n ei ne zu 

nehme nde Etabl ieru ng vo n di gitale n Vertriebsstru kture n, 

neue Mecha nisme n der Co nte nt-Produ ktio n sowie gemei n

schaftl iche u nd offe ne F ina nz ieru ngs forme n. Diese Ver än

deru nge n  i n  der Wertschöpfu ngsstruktur zo ge n  zum Tei l  

auch Umsatz -u nd Besch äft igu ngsverluste i n  der gesam

te n inter natio nale n Musi kwirtschaft nach sich. Bei der Be

trachtu ng der Entwic klu ng i n  de n ver ga nge ne n fü nf Jahre n 



Tabelle 2:  Zentrale Strukturdaten der Musikwirtschaft in Nordrhein-Westfa len (2015) 

Wirtschaftszweig 

Selbständige Komponisten/-innen, Musikbearbeiter 

Musikensembles 

Tonstudios etc. 

Tonträgerverlage 

Musikverlage 

Theater- und Konzertveranstalter 

Private Musical-/Theaterhäuser, Konzerthallen u. ä. 

Dienstleistungen für die darstellende Kunst 

Einzelhandel mit Musikinstrumenten etc. 

Einzelhandel mit bespielten Ton-/Bildträgern 

Herstellung von Musikinstrumenten 

Musikwirtschaft 

Anteil der Musikwirtschaft an der Kultur- und 
Kreativwirtschaft in NRW 

Erwerbtätige* 

Anzahl 

549 

854 

230 

463 

365 

2.464 

655 

1.725 

1.045 

250 

531 

9.132 

4% 

Quelle: Prognos, 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT.N RW. 
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18% 73 

15% 39 

15% 13 

25% 124 

11% 121 

30% 211 

18% 133 

23% 150 

17% 249 

20% 17 

8% 126 

19% 1.254 

3% 

*Die Angaben zu den Erwerbstätigen beziehen sich auf Erwerbstätige ohne die geringfügig Beschäftigten. 

Anteil an 
Deutschland 

in% 

23% 

18% 

11% 

19% 

7% 

12% 

24% 

24% 

21% 

9% 

19% 

15% 

15 

ze igt s ich mit ei nem Plus vo n 5,2 Pro ze nt deutsch la ndwe it 

e in neuer Aufw ärtstre nd. D ie Erwerbst ät ige n der nord 

rhei n-westf älische n Mus ikwirtschaft verble ibe n im Be

trachtu ngs zeitraum auf ei nem we it gehe nd ko nsta nte n 

N iveau (- 0,6 Pro ze nt). I m  Zeitraum vo n 2010 bis 2015 re

du zierte sich d ie A nzahl  der Erwerbst ät ige n  geri ngfü gi g  

um 1 Pro ze nt b zw. um etwa 70 Erwerbst ät ige. D ie Stru k-

tur der Erwerbst ät ige n hat s ich h inge ge n ver ändert. D ie 

Zahl  der geri ngfü gig Besch äfti gte n i n  der Musi kw irtschaft 

nahm um ru nd 480 Besch äfti gte (+ 18 Pro ze nt) zu , d ie A n

zahl  so zialvers icheru ngspf licht ig Besch äfti gter sa nk um 

etwa 570 (- 8 Pro ze nt). Diese Entwic klu ng wird gepr ägt 

durch Rüc kgänge in de n Te ilse gme nte n Mus ike nsemb-

les sow ie To ntr ägerver la ge. D ie Zahl  der Selbstst änd ige n 

Abbildung 9:  Entwicklung zentraler Strukturdaten der Musikwirtschaft, 2010-2015 
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u nd Unternehmen bl ieb m it ca. 2.500 im Ver gle ich zu 2010 

ann ähernd gleich. Das lässt vermuten , dass sich d ie Mu

s ikbranche neu form iert und f lexib lere Besch äft igun gs

verh ältn isse einfordert , so dass Neben- u nd Zweitbesch äf

ti gun gen tendenzie ll zunehmen. 

Unter Berüc ksichti gun g der vor läufi gen Umsatzberech

nun gen für das Jahr 2015 zei gt sich im Ver gle ich zu 2010 

ein Umsatzp lus von 37 Prozent in der bundeswe iten Mu

s ikw irtschaft. Nordrhe in-Westfa len konnte sich d iesem 

Aufw ärtstrend bis lan g nur  bed in gt ansch l ießen. Im Ze it

raum von 2010 b is 2013 brach der Umsatz um 14 Prozent 

bzw. um rund 200 M illionen Euro ein und erho lt s ich se it

dem a llm äh lich (Abbi ldun g  9). I ns gesamt verzeichnete d ie 

nordrhein-westf älische Mus ikwirtschaft im Betrachtun gs

zeitraum von 2010 b is 2015 e ine ne gat ive Umsatzentwic k

lun g  m it einem Rüc kgan g um 10 Prozent bzw. u m  143 M il li 

onen Euro. Ursache für d iesen Einbruch s ind vo r a llem die 

Umsatzrüc kgän ge in der Tontr ägerindustr ie ,  für d ie s ich 

info lge der zunehmenden Di gita lis ierun g neue Herausfor

derun gen hins icht lich der Ref inanz ierun g  er geben haben. 

Neben dieser Herausforderun g hat vor al lem der Umzu g 

der EM I Music von Kö ln nach Berl in zu e inem star ken Um

satze inbruch in der Tontr ägerindustr ie in Nordrhe in-West 

fa len im Jahr 2013 geführt. Diese Entw ic klun gen führten 

ins gesamt dazu , dass s ich de r nordrhe in-westf älische Um

satzante il von 22 Prozent (2010) am bundesweiten Ge

samtumsatz der Mus ikw irtschaft auf 15 Prozent im Jahr 

2015 reduzierte . 

Die I nvestit ions intens it ät der Musi kw irtschaft sow ie das 

Gewerbesteuerauf kommen haben sich von 2010 bis 2015 

verbessert. So st ie g  das I nvestit ionsvo lumen um 22 Pro 

zent auf etwa llO M illionen Euro und tr ägt mit e inem An

tei l  von 4 Prozent zum I nvestit ionsvo lumen der Ku ltur- und 

Kreativw irtschaft in Nordrhein-Westfalen bei. Darüber 

h inaus steuern die Se lbstst ändi gen und Unternehmen der 

Musi kw irtschaft ca. 14 M il lionen Euro bzw. 4 Prozent zum 

Gewerbesteuerauf kommen der Kultur- und Kreativwirt

schaft Nordrhe in-Westfa lens bei .  

3.2 Buchmarkt 

Der Buchmar kt in  Nordrhein-Westfalen erw irtschaftet 

jährl ich 5,7 Mi lliarden Eu ro Umsatz und besch äft igt 18.800 

Erwerbst äti ge ,  davon s ind 14.700 sozia lvers icherun gs

pfl icht ig besch äft igt oder se lbstst änd ig t äti g (Tabel le 3). 

Je Unternehmen werden im Durchschn itt rund 1,54 Mi l 

lionen Euro gener iert. Dam it we ist der Buchmar kt den 

höchsten Umsatz je Unternehmen unter a llen Te ilm är k

ten der Ku ltur- und Kreat ivwirtschaft Nordrhe in-Westfa

lens auf. Gut 10 Prozent des Umsatzes erz ie lt der nord

rhe in-westf äl ische Buchmar kt außerhalb Deutsch lands. 

Rund 528 M illionen Euro werden auf ausl änd ischen M är k

ten um gesetzt. 

Die jährl iche Bruttowertschöpfun g  des nordrhein-westf ä

l ischen Buchmar ktes be läuft s ich auf rund 2,7 M il l iarden 

Euro und h ält e inen Ante il von knapp 14 Prozent an der ge

samten Wertschöpfun g der Ku ltur- und Kreat ivw irtschaft 

des Landes. 

Ein Fünfte l (ca. 14.700 Erwerbst äti ge) der bundesdeut

schen Buchwirtschaft ist in  Nordrhe in-Westfa len ans ässi g. 

Neben Buchverla gen und dem Bucheinzelhandel umfasst 

die Branche selbstst ändi ge Sch r iftstel ler/-innen und Ü ber

setzer/-innen. Ant iquariate sow ie Buchbinder und Unter

nehmen der Druc kweiterverarbe itun g. Der Buche inze lhan 

de l m it 36 Prozent und Buchverla ge mit 25 Prozent ste llen 

die Mehrhe it der Erwerbst ät igen .  Von d iesen be iden Se g

menten w ird ebenfal ls das G ros an Ums ätzen im landes

weiten Buchmar kt erwirtschaftet (Buchverla ge: 71 Pro

zent; Buche inzelhande l: 23 Prozent). 

Tabelle 3: Zentrale Strukturdaten der Buchwirtschaft in Nordrhein-Westfalen (2015) 

Wirtschaftszweig 
Erwerbstätige* 

Anzahl 

Selbständige Schriftsteller 1 .967 

Selbständige Übersetzer 1 . 1 46 

Buchverlage 3.706 

Einzelhandel mit Büchern 5.263 

Antiquariate 1 00 

Buchbinderei, Druckweiterverarbeitung 2.506 

Buchmarkt 1 4.689 

Anteil an 
Deutschland 

in o/o 

24% 

1 9% 

1 5% 

22% 

14% 

26% 

20% 

1 
Umsatz 

1 
in Mio. € 

1 55 

59 

4.069 

1 .320 

6 

93 

5.701 

Anteil an 
Deutschland 

in o/o 

27% 

20% 

48% 

37% 

1 1 %  

1 3% 

42% 

Quelle: Prognos. 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT.N RW. Anmerkung: *Die Angaben zu den Ewerbstätigem beziehen sich auf Er· 

werbstätige ohne die geringfügig Beschäftigten. 
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Abbildung 10: Entwicklung zentraler Strukturdaten der Buchwirtschaft, 2010-2015 
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Quelle: Prognos, 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit. IT. N RW und der VGRdL. Anmerkung: *Werte für 2015 basieren teilweise auf eigenen 

Schätzungen und vorläufigen amtlichen Ergebnissen (Kapitel 1 .2). 

Die nor drhei n-west fälische Buchwirtscha ft ko nnte ihre 

Ums ätze zwische n 2010 u nd 2015 um 12 Proze nt ste ige r n  

(Abb ildu ng 10). Dies steht im Ko ntrast zum rüc kläu fi ge n 

Bu ndestre nd (-4 Proze nt). Demzu fo lge ist der Umsatza n

te il des nor drhei n-west fäl ische n Buchmar ktes am Umsatz 

des bu ndeswe ite n Buchmar ktes vo n 36 Proze nt (2010) au f 

42 Proze nt (2015) gest ie ge n. Tre iber dieser Entwic klu ng 

war vor a llem der Buchei nze lha ndel .  der se ine n  Umsatz 

seit 2010 um 33 Proze nt ste iger n ko nnte. 

Ent ge ge n der posit ive n Umsatze ntw ic klu ng, hat sich die 

Zahl der Besch äft igte n im Buchmar kt i n  Nor drhei n-West

fale n se it 2010 um 5 Proze nt verr ingert (Deutsch la nd: 

-7 Proze nt). Die Zahl der ger ingfü gig Besch äft igte n  ist mit 

e inem Rüc kga ng um 15 Proze nt bzw. 700 Besch äfti gte 

deutl ich st är ker zurüc kge ga nge n als die Zahl der soz ia lver

sicheru ngsp flicht ig Besch äft igte n (-4 Proze nt. -450). Die 

Zah l  der Selbstst ändi ge n u nd Unter nehme n ist h inge ge n 

u m  4 Proze nt gestie ge n. 

Die Re du ktio n der Erwerbst äti ge n  betra f ausschließl ich 

die bei de n  u msatzst är kste n Bra nche nse gme nte , de n Bu

chei nzelha nde l  (Re du ktio n um knapp 490 Erwerbst ät ige) 

u nd die Buchver la ge (um ca. 560 Erwerbst ät ige). Al ler

dings hat sich der Rüc kga ng der Besch äfti gte nzah l im Bu

chei nze lha nde l  seit 2010 zu nehme nd stab il isiert , zu letzt 

zeich nete s ich so gar ei ne leichte Erholu ng ab. Da ge ge n 

ist die Besch äft igte nzah l im Verla gswese n u ngebroche n 

rüc kläu fi g. 

Das I nvest it io nsvolume n der Bra nche st ie g  zw ische n 2010 

u nd 2015 um 17 Proze nt au f 168 M il l io ne n  Euro pro Jahr. 

Dies si nd 6 Proze nt der I nvestit io ne n  der nor drhei n-west

fälische n Kultur- u nd Kreativw irtscha ft. Der Buchmar kt 

zahlte 2015 ru nd 21,3 Mi l l io ne n  Euro Gewerbesteuer. was 

ei nem A nte il vo n ebe nfa lls 6 Proze nt am gesamte n Steuer

au fkomme n der Ku ltur- u nd Kreat ivwirtscha ft e ntspr icht. 

I n  der Gesamtschau bleibt der Buchmar kt ,  vor a llem das 

Verla gswese n u nd der Einzelha nde l, e in wicht iges Sta nd

bei n der nor drhei n-west fälische n Kultur- u nd Kreat iv

wirtscha ft. Der Bra nche nkrise durch die fortschre ite nde 

Digita lis ieru ng (z. B. eBoo ks ,  Onl ineha ndel) si nd die Unter

nehme n bisla ng er fol greich be ge gnet. 
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3.3 Kunstmarkt 

Der Ku nstmar kt ist m it ei nem jähr liche n Umsatz vo n 

43 4 M i llio ne n Euro u nd ru nd 4.500 Erwerbst ät ige n (3.500 

Erwerbst ät ige oh ne geri ngfü gi g  Besch äft igte) der kle inste 

Tei lmar kt innerha lb der Kultur- u nd Kreativwirtschaft 

Nordrhe in-Westfale ns. Die 2 .600 Se lbstst änd ige n  u nd Un

ter nehme n ste lle n  20 Proze nt a n  der bu ndeswe ite n Ku nst

bra nche u nd erwirtschafte n durchsch nitt lich ei ne n  Um-

Paral lel  zum Bu ndestre nd habe n sich d ie Ums ätze der 

Ku nstbra nche i n  de n letzte n Jah re n su kzess ive verr in

gert: in Nordrhe in-Westfale n um 10 Proze nt u nd deutsch

la ndwe it um 13 Proze nt (Abb ildu ng 11). Der A nte il Nord

rhei n-Westfa le ns am bu ndesweite n Umsatz i n  der 

Ku nstbra nche lie gt seit 2010 bei ko nsta nt 21 Proze nt. 

Tabel le 4: Zentrale Strukturdaten des Kunstmarktes in Nordrhein-Westfalen (2015) 

Wirtschaftszweig 
Erwerbstätige* 

Anzahl 

Selbständige bildende Künstler 1 .947 

Einzelhandel mit Kunstgegenständen etc. 650 

Museumsshops, etc. 297 

Einzelhandel mit Antiquitäten etc. 627 

Kunstmarkt 3.521 

Anteil an der Kultur- und 
1% 

Kreativwirtschaft in NRW 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

1 9% 

21 % 

1 6% 

21 % 

1 9% 

Umsatz 

in Mio. € 

1 98 

1 1 0 

59 

66 

434 

1% 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

26% 

1 8% 

1 7% 

21 % 

21 % 

Quelle: Prognos. 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT. NRW. *Die Angaben zu den Erwerbstätigen beziehen sich auf Erwerbstätige 

ohne die geringfügig Beschäftigten. 

satz vo n gut 168.000 Euro (Tabe lle 4). Der Ku nstmar kt ist 

der zweit größte Exportma r kt i n  der la ndesweite n Kultu r 

u nd Kreat ivwirtschaft. Etwa 1 5  Proze nt bzw. 6 8  Mi llio ne n 

Euro erwirtschaftet der Tei lmar kt im Aus la nd, wobe i d ie 

höchste n A nte ile auf se lbstst ändi ge Kü nst ler/- inne n  u nd 

de n Ku nstha ndel zurüc kgehe n. 

Die Bruttowertschöpfu ng des nordrhe in-westf äl ische n 

Ku nstmar ktes betr ägt 261 Mi llio ne n  Euro; d ie Bra nche 

tr ägt 1 Proze nt zur la ndesweite n Kultur- u nd Kreativwirt 

schaft bei. 

Der Ku nstmar kt umfasst selbstst änd ig bi lde nde Kü nst

ler/ inne n, Museumsshops sowie de n Ei nzelha nde l mit 

Ku nst ge ge nst ände n bzw. A ntiquit äte n. Die se lbstst än-

d ig b ilde nde n Kü nst ler stel le n mit ei nem A nteil vo n 55 Pro

ze nt knapp mehr als d ie H älfte der Erwerbst ät ige n. Jewei ls 

knapp ei n Fü nftel der Erwerbst ät ige n e ntf äl lt auf de n Ei n

ze lha nde l mit Ku nst ge ge nst ände n sow ie auf de n Ha nde l 

m it A nt iquit äte n. Der Umsatz w ird im Wese nt liche n durch 

d ie se lbstst änd ige n  Kü nst ler (46 Proze nt) u nd de n Ha ndel 

m it Ku nst ge ge nst ände n (25 Proze nt) erw irtschaftet. 

Auch ist ei n Rüc kga ng der Zah l  der Erwerbst ät ige n  fest

zustel le n: 2015 arbe itete n 400 Me nsche n we niger i n  der 

Bra nche a ls noch 2010. Diese Redu kt io n  um 8 Proze nt be 

tr ifft vor al lem a ngestellt Besch äft igte (sowoh l soz ialver 

sicheru ngspfl ichti g a ls auch ger ingfü gig), wohi nge ge n die 

Zah l  der Selbstst ändi ge n  u nd Unter nehme n we niger star k 

ab ge nomme n hat (-5 Proze nt). Vo n d iesem Rüc kga ng 

si nd al le Bra nche nse gme nte betroffen, aus ge nomme n die 

selbstst änd ige n Kü nstler/ inne n. 

Nordrhei n-westf älische Unter nehme n investierte n auf 

dem Ku nstmar kt 2015 ru nd 40 Mi llio ne n  Euro u nd dam it 

13 Proze nt mehr als noch im Jahr 2010. Der A nte il der I n

vestitio ne n  des Ku nstmar ktes a n  der gesamte n Kultur

u nd Kreativwirtschaft Nordrhei n-Westfa le ns bel äuft s ich 

auf 1 Proze nt. De n gle iche n A ntei l steuert der Ku nstmar kt 

zum Gewerbesteuerauf komme n bei . 2015 ware n es ru nd 

5 M il l io ne n  Euro. 



Abbildung 11: Entwicklung zentraler Strukturdaten des Kunstmarktes, 2010-2015 
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3.4 Fi 1 mwi rtschaft 

Die nordrhei n-westfälische Fi lmwirtschaft setzt jährl ich 

ca. 1,7 Mi l l iarde n Euro um.  Dabe i s i nd in der Bra nche etwa 

18.500 Me nsche n beschäft igt (oh ne geri ngfü gi g  Beschäf

ti gte s ind es 13.900). Dies e ntspricht 6 Proze nt der Er 

werbstäti ge n  u nd 4 Proze nt des Umsatzes der Kultur- u nd 

Kreativwirtschaft Nordrhei n-Westfa le ns (Tabelle 5). 

Die ru nd 3.700 Selbststä nd ige n  u nd Unter nehme n - e in 

Fü nftel der bu ndesweite n Zahl - erwirtschafte n im Durch

sch nitt 4 46.000 Euro Umsatz u nd erzeu ge n  e ine Brutto

wertschöpfu ng vo n 935 Mi l l io ne n  Euro, was ca. 4 Proze nt 

der gesamte n Kultur- u nd Kreativwirtschaft Nordhe in-West

fale ns ausmacht. Das Ausla nds geschäft ist m it ei nem Um

satza nteil vo n 3 Proze nt bzw. 55 M ill io ne n  Euro vo n stark u n

ter geord neter Bedeutu ng. 

Tabelle 5: Zentrale Strukturdaten der Filmwirtschaft in Nordrhein-Westfalen (2015) 

Wirtschaftszweig 
Erwerbstätige* 

Anzahl 

Selbständige Bühnen-, Film-, TV-Künstler 2.436 

Film-/TV-Produktion 7.095 

Nachbearbeitung/sonstige Filmtechnik 1 .335 

Filmverleih u.-vertrieb 253 

Kinos 2 . 178 

Einzelhandel mit bespielten Ton-/ 
250 

Bildträgern 

Videotheken 331 

Filmwirtschaft 1 3.878 

Anteil an der Kultur- und 
6% 

Kreativwirtschaft in NRW 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

2 1 %  

27% 

27% 

9% 

23% 

20% 

1 5% 

24% 

Umsatz 

in Mio. € 

243 

1 .058 

35 

23 

266 

1 7  

20 

1 .663 

4% 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

24% 

22% 

1 6% 

1 %  

1 7% 

1 1 %  

8% 

1 8% 

Quelle: Prognos. 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT.N RW. *Die Angaben zu den Erwerbstätigen beziehen sich auf Erwerbstätige 

ohne die geringfügig Beschäftigten. 
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Abbildung 12: Entwicklung zentraler Strukturdaten der Filmwirtschaft, 2010-2015 
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Quelle: Prognos. 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT. N RWund der VGRdL. Anmerkung: *Werte für 2015 basieren teilweise auf eige

nen Schätzungen und vorläufigen amtlichen Ergebnissen ( Kapitel 1.2.). 

Zur F ilmwirtschaft z ähle n selbstst ändi ge Büh ne n-, Fi lm- , 

TV-Kü nstler ,  Fi lm-/TV-Produkt io n, Nachbearbeitu ng u nd 

F ilmtech nik , Filmverleih u nd -vertrieb , K ino , Einzelha n-

del m it besp ielte n To n- u nd Bildtr äger n sow ie Videotheke n. 

K napp e in V iertel (2 4 Proze nt) der bu ndesweite n Erwerbs 

t ät ige n i n  der Filmw irtschaft ist in Nordrhe in-Westfale n t ä

t ig. Erwerbst äti ge i n  Fi lm- u nd TV-Produktio n stelle n zah 

le nm äß ig die st ärkste Gruppe i nnerhalb der F ilmw irtschaft 

(51 Proze nt) u nd s ind in Nordrhei n-Westfale n st ärker als auf 

Deutschla ndebe ne (4 5 Proze nt) vertrete n. Ver gleichbar ver 

h ält s ich d ies beim Umsatz. Die F ilm- u nd TV-Produktio ne n  

s ind für 6 4  Proze nt des Umsatzes der Bra nche vera ntwort 

l ich (Deutschla nd: 50 Proze nt). 

Die Ums ätze der nordrhei n-westf älische n F ilmw irtschaft 

s ind m it ei nem Plus vo n 1 4  Proze nt se it 2010 deutl ich st är 

ker gestie ge n  a ls d ie der bu ndeswe ite n F ilmw irtschaft 

(6 Proze nt) (Abbildu ng 12). Die st ärkste n Umsatz gewi nne 

verzeich net die TV- u nd F ilm-Produkt io n  mit e inem Um 

satzplus vo n 160 Mil l io ne n  Euro ge ge nüber 2010 (+18 Pro 

ze nt). Dam it hat sich der A nteil nordrhei n-westf älischer 

Selbstst änd iger u nd Unter nehme n a n  der bu ndeswe ite n 

F ilmwirtschaft vo n 16 Proze nt auf 18 Proze nt erhöht. 

Die Zah l  der Erwerbst ät ige n  e ntw ickelte sich i n  de n letzte n 

Jahre n stabil (-1 Proze nt seit 2010). Dasselbe gi lt für d ie A n

zahl der Se lbstst ändi ge n  u nd Unter nehme n (-2 Proze nt). 

Die Zahl geri ngfü gig Besch äfti gter (-20 Proze nt ,  -1.1 50) 

nahm zu gu nste n soz ialversicheru ngspflichti ger Besch äft i

gu ngsverh ält nisse (+9 Proze nt ,  +8 50) ab. 

I n  Bezu g auf die Erwerbst äti ge n  ze ige n  sich innerhalb der 

Bra nche u ntersch iedliche Entwicklu nge n. So stie g vor a l 

lem d ie Erwerbst äti gkeit i n  der Fi lm- u nd TV-Produkt io n  

(+1 5  Proze nt , + 900) , w ähre nd Videotheke n de n größ 

te n Besch äfti gte nrück ga ng verzeich nete n (- 53 Proze nt ,  

- 370). Dies ist insbeso ndere i n  de n ver änderte n Video- u nd 

Aud ioformate n be grü ndet , die es de n Ku nde n ermö gl iche n, 

Fi lme . Serie n oder Musik über di gita le Plattforme n u nd Stre 

ami ng-Die nste (z. B. Maxdome , Watchever ,  Netflix u nd Ama 

zo n Prime) in Echtzeit abzurufe n. 

Die Fi lmbra nche i nvestierte 201 5ru nd 166 M il l io ne n  Euro , 

21 Proze nt mehr als im Jahr 2010. Das Gewerbesteuerauf 

komme n bel ief s ich 201 5 auf ru nd 21 Mil l io ne n  Euro. Damit 

tr ägt d ie F ilmwirtschaft mit jewe ils ru nd 6 Proze nt zu de n In

vest itio ne n  u nd zum Gewerbesteueraufkomme n der Kultur 

u nd Kreat ivwirtschaft Nordrhe in-Westfale ns be i. 



3.5 Rundfunkwi rtschaft 

Die Rundfun kw irtschaft gener iert m it rund 9.500 Er

werbst äti gen (davon ca. 9.200 sozialvers icherun gspfl ich

t ig besch äfti gt oder selbstst änd ig) einen Umsatz von 

2,8 Mi l l iarden Euro. Die rund 4.300 Selbstst ändi gen u nd 

Unternehmen erwirtschaften einen durchschnittl ichen 

Umsatz von ca. 655.000 Euro je Unternehmen. Die Um

s ätze werden nahezu vol lst ändi g  in Deutschland erw irt

schaftet. 

Gu t e in Fünftel (22 Prozent) der Erwerbst äti gen in der 

deutschen Rundfun kw irtschaft ist in  Nordrhe in-Westfalen 

besch äft igt. 
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Die Bruttowertschöpfun g  der Selbstst änd igen und Unter

nehmen betr ägt rund 1,6 M il l iarden Euro. Dies entspr icht 

etwa 7 Prozent der nordrhe in -westf äl ischen Ku ltur- und 

Kreativwirtschaft (Tabe lle  6). 

Die Rundfun kw irtscha ft setzt s ich aus Rundfun kveranstal

tern , Fernsehveranstaltern, sow ie selbstst ändi gen Journa

l isten zusammen. Der Großte il der Erwerbst äti gen entf ällt 

auf d ie selbstst änd igen Journal isten (48 Prozent) und Hör

fun kveranstalter (43 Prozent). Der Umsatz h in ge gen w ird 

überwie gend (82 Prozent) von Fernsehveranstaltern gene

r iert. Chara kteristisch für d ie Branche ist d ie Konzentrat ion 

des Umsatzes auf weni ge Unternehmen , namentl ich die in  

Nordrhe in-Westfalen ans ässi gen großen pr ivaten Fernseh-

Tabelle 6: Zentrale Strukturdaten der Rundfunkwirtschaft in Nordrhein-Westfalen, 2015 

Wirtschaftszweig 
Erwerbstätige* 

Anzahl 

Selbständige Journalisten etc. 4.406 

Hörfunkveranstalter 3.957 

Fernsehveranstalter 841 

Rundfunkwirtschaft 9.204 

Anteil an der Kultur- und 
4% 

Kreativwirtschatt in NRW 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

24% 

26% 

1 0% 

22% 

Umsatz 

in Mio. € 

297 

226 

2.3 17  

2.840 

7% 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

25% 

24% 

30% 

29% 

Quelle: Prognos, 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit, IT. N RW und der VGRdl. Anmerkung: *Werte für 2015 basieren teilweise auf eigenen 

Schätzungen und vorläufigen amtlichen Ergebnissen ( Kapitel 1.2). 

Abbildung 13: Entwicklung zentraler Strukturdaten der Rundfunkwirtschaft, 2010-2015 
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veranstalter. Daneben trä gt der Westdeutsche Rundfun k zu 3.6 
erheblichen Beschäft igun gs- und Wertschöpfun gseffe kten 

M arkt für darstel lende Künste 

bei , die jedoch auf grund seines öffentl ich-rechtl ichen Cha

ra kters n icht in den aus gewiesenen Umsatzzahlen erfasst 

sind. Die Branche ist in Nordrhe in-Westfalen ins gesamt auf 

Wachstums kurs , entwic kelt s ich jedoch weni ger dynamisch 

als im bundesweiten Ver gle ich. In Nordrhe in-Westfalen 

stie g der Umsatz im Rundfun k- und Fernseh geschäft zwi 

schen 2010 und 2015 um 9 Prozent (Abb ildun g 13). 

Auch die Beschäft igtenzahl der Branche entwic kelte sich 

verhalten: Se it 2010 ist eine Stei gerun g um 2 Prozent zu 

verzeichnen , die vor al lem auf den Anstie g der Selbst 

ständ igen (+6 Prozent. +240) zurüc kgeht. Die ohnehin ge

r in ge Zahl gerin gfü gig Beschäft igter hat s ich seit 2010 

nochmals um 60 verrin gert (-16 Prozent). Bezo gen auf d ie 

Branchense gmente st ie gen d ie Erwerbstät igenzahlen bei 

den selbständi gen Journalisten und im Hörfun kbereich , wo

hin ge gen Fernsehanstalten 17 Prozent der Ste llen 

abbauten (-180). 

Nach der b ildenden Kunst ist die darstellende Kunst mit 

860 Mil l ionen Euro Umsatz der zwe it kleinste Te ilmar kt der 

Kultur- und Kreativw irtschaft Nordrhe in-Westfalens. Die 

knapp 3.700 Selbstständ igen und Unternehmen beschäf

ti gen 13.700 Erwerbstäti ge, wovon rund 4.600 ger in gfü gi g  

beschäft igt s ind (Tabelle 7). Die hohe Zahl an Selbststän 

di gen und Freiberuflern führt zu einem relat iv kleinen Um

satz pro Unternehmen von 235.000 Euro. Der Umsatz w ird 

nahezu vollständ ig in Deutschland erw irtschaftet. Mit e iner 

Exportquote von 0,5 Prozent (3,7 Mil l ionen Euro ist 

der Auslandsmar kt kaum von Relevanz. 

Ein Fünftel der deutschen Branchenunternehmen sind in 

Nordrhein-Westfalen behe imatet und repräsent ieren gut 

2 Prozent der hies igen Kultur- und Kreat ivwirtschaft. Ihre 

Bruttowertschöpfun g  beträ gt 580 Mil l ionen Euro im Jahr. 

Der Mar kt für darstellende Künste gl iedert s ich in sehr un

terschiedliche Se gmente. Zum Einen in d ie G ruppe der 

2015 investierte d ie Rundfun kw irtschaft Nordrhe in-Westfa- Künstler selbst (erfasst als selbstständi ge Künstler) , The-

lens rund 85 M il l ionen Euro. Dies entspr icht e inem Plus von aterensembles und selbstständi ge Artisten- und Zir kus-

25 Prozent ge genüber 2010. Damit trä gt die Rundfun kw irt- betr iebe. Zwe itens in Veranstaltun gsunternehmen wie 

schaft mit 3 Prozent zu den I nvest itionen der Kultur- und Veranstalter von Theateraufführun gen und Konzerten , Mu-

Kreativw irtschaft in Nordrhein-Westfalen bei .  Mit knapp 11 sical- und Theaterhäuser ,  sowie Varietes und Klein kunst-

Mi l l ionen Euro entfallen rund 3 Prozent des Gewerbesteuer- bühnen. Außerdem sind hier Branchendienstleister zu 

auf kommens der nordrhe in-westfälischen Kultur- und Krea- nennen und päda go gisc h täti ge U nternehmun gen wie Tanz-

tivwirtschaft auf d ie Rundfun kw irtschaft. schulen und Veranstalter von Kulturunterricht. Die selbst

ständ igen Bühnen- , F ilm- , TV-Künstler sowie Theater

und Konzertveranstalter stellen m it jeweils 27 Prozent die 

Tabelle 7: Zentrale Strukturdaten des Marktes für darstellende Künste in Nordrhein-Westfa len (2015) 

Wirtschaftszweig 
Erwerbstätige* 

Anzahl 

Selbständige Bühnen-, Film-, TV-Künstler 2.436 

Selbständige Artisten/innen, 
233 

Zirkusbetriebe 

Theaterensembles 90 

Theater- und Konzertveranstalter 2.464 

Private Musical-rrheaterhäuser, 
655 

Konzerthäuser etc. 

Varietes und Kleinkunstbühnen 345 

Dienstleistungen für die darstellende 
1 .725 

Kunst 

Kulturunterrichtrr anzschulen 1 . 1 96 

Markt für darstellende Künste 9.160 

Anteil an der Kultur- und 
4% 

Kreativwirtschaft in NRW 

Anteil an 
Deutschland 

in o/o 

2 1 %  

1 9% 

8% 

30% 
- - --

1 8% 

33% 

23% 

20% 
- -

23% 

' 
Umsatz 

in Mio. € 

243 

24 

4 

21 1 

1 33 

43 

1 50 

53 

862 

2% 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

24% 

31 % 

4% 

1 1 % 

28% 

49% 

25% 

1 9% 

1 9% 

Quelle: Prognos. 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT.NRW. * Die Angaben zu den Erwerbstätigen beziehen sich auf Erwerbstätige 

ohne die geringfügig Beschäftigten. 



größten Gruppen innerhalb der Erwerbst ät igen.  Ebenso 

s ind d iese beiden Gruppen maß geblich am erwirtschaf

teten Umsatz im Markt für darstellende Künste betei l i gt. 

Die selbstst änd igen Künstler tra gen mit e inem Ante il von 

28 Prozent , gefol gt von den Theater- und Konzertveranstal

tern mit e inem Ante il von 25 Prozent, wesentl ich zum gene

r ierten Umsatz in Nordrhe in-Westfalen be i. 

Sowohl deutschlandweit (+29 Prozent) als auch in Nord

rhein-Westfalen ( +31 Prozent) ist der Markt für darstellende 

Künste in  den letzten Jahren stark gewachsen (Abb ildun g 

1 4). Der Ante il Nordrhe in-Westfalens am bundesweiten 

Branchenumsatz bl ieb m it 19 Prozent konstant. 

Haupttre iber des Wachstums waren d ie pr ivaten Mus ical

und Theaterh äuser und Konzerthallen (+163 Prozent), die 

Branchendienstle ister (+82 Prozent), sow ie die selbstst än-
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Künstlern (+500, +26 Prozent) und Dienstle istern für d ie 

darstellende Kunst (+ 4 40, +3 4 Prozent). Ein auf Bun

desebene zu beobachtender Aspekt, derauch die pos it ive 

Umsatz- und Besch äft igun gsentwicklun g in Nordrhe in

Westfalen beförderte, war der Einsatz neuer Finanzierun gs

modelle. Knapp e in Fünftel der Unternehmen in diesem 

Te ilmarkt setzte neue F inanzierun gsmodelle (z. B.  Crowd

fund in g  oder Venture Capital) e in und dam it mehr als in je

dem anderen Te ilmarkt der Kultur- und Kreativwirtschaft 

auf Bundesebene 12. In der Fol ge stie g d ie I nnovat ionst ä

t igke it im Markt für darstel lende Künste, so dass verst ärkt 

neue Inhalte entwickelt sow ie neuart ige Dienstle istun gen 

am Markt platz iert werden konnten. Das I nvestitionsvo

lumen der Branche hat s ich seit 2010 um 57 Prozent auf 

mehr als 120 M il l ionen Euro erhöht. Das Gewerbesteuer

aufkommen bel äuft s ich auf knapp 16 Mi l l ionen Euro. Be

zü gl ich be ider Kenn größen umfasst der Markt für dar -

Abbildung 14: Entwicklung zentraler Strukturdaten des Marktes für darstellende Kunst, 2010-2015 
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ohne die geringfügig Beschäftigten. 

di gen Künstler (+ 46 Prozent). Von den vier größten Bran

chense gmenten haben som it nur die Theater- und Konzert 

veranstalter an Umsatz ein gebüsst (-20 Prozent). 

Auch die Zahl der Erwerbst ät igen ist zw ischen 2010 

und 2015 im Teilmarkt um 28 Prozent gestie gen. Die zah

lenm äßi g größten Zuw ächse verzeichneten (trotz der er 

w ähnten Umsatzverluste) d ie Theater- und Konzertveran

stalter(+565, +30 Prozent), gefol gt von den selbstst änd igen 

stel lende Künste somit etwa 4 Prozent der Kultur- u nd 

Kreativwirtschaft Nordrhe in-Westfalens. 

12 BMWi (2016): Monitoring zu ausgewählten wirtschaftlichen Eckdaten der Kultur- und Kreativwirtschaft 2014 S .  92.  
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3.7 Designw i rtschaft 

M it ei nem Umsatz vo n knapp 6 .2 M il l iarde n Euro ist die 

Desi gnw irtschaft der dritt größte Te ilmar kt innerhalb der 

nordrhei n-westf äl ische n Kultur- u nd Kreat ivwirtschaft. Sie 

besch äfti gt ru nd 4 5.000 Erwerbst ät ige (30.700 oh ne d ie 

ger ingfü gig Besch äft igte n, Tabelle 8). Die knapp 12.900 

Selbstst ändi ge n  u nd Unter nehme n der Bra nche erwirt

schafte n im Durchsch nitt jeweils 480.000 Euro u nd etwa 

Die Desi gnwirtschaft e ntw ic ke lte s ich in Nordrhei n-West

fale n mit ei ne m  Umsatzwachstum vo n 7 Proze nt deut-

lich dy nam ischer a ls i n  Deutschla nd (3 Proze nt). Dadurch 

hat sich der A nteil nordrhe in-westf älischer Selbstst änd i

ger u nd Unter nehme n am bu ndeswe ite n Umsatz um ei ne n  

Proze ntpu nkt auf 33 Proze nt erhöht (Abbi ldu ng 1 5). I m  

gle iche n Ze itraum stie g d i e  Zah l  d e r  Erwerbst äti ge n  i n  der 

nordrhei n-westf älische n Desi gnw irtschaft um 23 Proze nt 

u nd damit deutlich st är ker als i n  Deutschla nd (+3 Pro-

Tabelle 8: Zentrale Strukturdaten der Designwirtschaft in Nordrhein-Westfalen (2015) 

Wirtschaftszweig 
Erwerbstätige* 

Anzahl 

Industrie-, Produkt- und Mode-Design 1 .7 15  

Grafik- und Kommunikationsdesign 3.7 1 0  

l nterior Design und Raumgestaltung 2.569 

Büros für Innenarchitektur 1 .220 

Werbegestaltung (ohne Werbeagenturen) 1 5.853 

Herstel lung von Schmuck, Gold, 
1 .547 

Silberschmiedewerkstätten 

Selbständige Fotografen 4. 1 1 9 

Designwirtschaft 30.734 

Anteil an der Kultur- und 
1 3% 

Kreativwirtschaft in NRW 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

21% 
- --

1 9% 

27% 

1 7% 
-- --

24% 

14% 

21% 

22% 

Umsatz 

in Mio. € 

1 93 

246 

325 

1 1 3 

4.731 

359 

222 

6.1 90 

1 5% 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

28% 

20% 

36% 

1 4% 

40% 

1 7% 

1 9% 

33% 

Quelle: Prognos, 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT.N RW. * Die Angaben zu den Erwerbstätigen beziehen sich auf Erwerbstätige 

ohne die geringfügig Beschäftigten. 

1 5  Proze nt der Bruttowertschöpfu ng der nordrhei n-west- ze nt). Am dy namischste n e ntwic kelte n sich die kle ine-

f älische n Kultur- u nd Kreativwirtschaft, das s ind 3 ,2  M il l i- re n Se gme nte w ie I ndustr ie-, Produ kt- u nd Mode-Des ign 

arde n Euro pro Jahr. Die Export nei gu ng ist m it ei ner Quote (+23 4  Proze nt), G rafi k- u nd Kommu ni kat io nsdesi gn 

vo n 2,2 Proze nt bzw. 131 Mi l l io ne n  Euro verhalte n. (+186 Proze nt) u nd d ie Büros für I nne narchite ktur 

(+1 46 Proze nt), d ie zusamme n jedoch nur für 9 Proze nt 

Die Desi gnwirtschaft umfasst das I ndustrie-, Produ kt- u nd 

Modedes ign, Grafi k- u nd Kommu ni kat io nsdes ign, Raum

gestaltu ng, Inne narchite ktur, Werbe gestaltu ng, Schmuc k

herstel lu ng u nd selbstst ändi ge Foto grafe n. Gut d ie H älfte 

der Erwerbst ät ige n (52 Proze nt) s ind im Se gme nt Werbe

gestaltu ng t ät ig. Dieser Bereich tr ägt m it 76 Proze nt auch 

maß gebl ich zum Umsatz der nordrhe in-westf älische n De-

si gnwirtschaft bei. 

des Bra nche numsatzes vera ntwortl ich si nd .  

Das I nvest itio nsvolume n der  Bra nche betru g 201 5 ru nd 

400 Mi l l io ne n  Euro, was e iner Verdopplu ng se it 2010 e nt

spricht. Die Desi gnw irtschaft tr ägt mit 13 Proze nt zum 

gesamte n I nvest itio nsvolume n der Kultur- u nd Kreativ

w irtschaft des La ndes be i. Eine n ver gleichbare n A nteil e r 

re icht das Gewerbesteuerauf komme n m it 51 Mi l l io ne n  

Euro Gewerbesteuer. 
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Abbildung 15: Entwicklung zentra ler Strukturdaten der Designwirtschaft, 2010-2015 
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ohne die geringfügig Beschäftigten. 

3.8 Arch itektu rma rkt Die jähr l iche B ruttowertschöpfu n g  der Branche betr ägt 

gut e ine M il l iarde Eu ro. Sie ist dam it für 19 Prozent der 

Der nordrhein-westf äl ische Archite kturmar kt setzt jährl ich bundeswe iten Branchenle istu n g  u n d  für 5 Prozent der 

knapp 2 M il l iarden Euro um und stellt dam it e ine m ittel- nordrhein-westf äl ischen Kultur-und Kreativwirtschaft 

große Branche innerhalb der Kultur- und Kreativw irtschaft verantwortl ich (Tabel le  9). Die Exportne igu n g des nord-

Nordrhein-Westfa lens dar. Nach der Des ignwirtschaft rhein-westf äl ischen Arch ite ktu rmar kts ist m it 0,2 % 
weist der Arch ite kturma r kt mit 7.700 d ie zweithöchste eher ger in g, so dass ledi gl ich 4,3 M i l l ionen Eu ro 

Zahl  an Selbstst ändi gen u nd Unternehmen a l ler Tei lm är kte i m  Ausland erwirtschaftet werden.  

auf , was auf die hohe Zah l  an Ein-Personen-Unternehmen 

zurüc kzuführen ist. Entsprechend nied r ig s ind d ie je Unter

nehmen erzielten Ums ätze m it ca. 250.000 Euro jährl ich. 

Die Unternehmen besch äfti gen 27.000 Erwerbst ät ige , ex

klusive ger in gfü gi g  Besch äft igter s ind es etwa 22.500. 

Die Arch ite kturbranche gl iedert s ich  in Büros für Hoch

bau , I nnenarch ite kt u r ,  Orts- , Re giona l - und Landespla

nun g, Garten- und Landschafts gesta ltu n g sow ie sel bst

st änd i ge Restau ratoren .  Das G ros der Erwerbst äti gen 

Tabelle 9:  Zentrale Strukturdaten der Architekturwirtschaft in Nordrhein-Westfalen (2015) 

1 
Wirtschaftszweig 

Erwerbstätige 

1 Anzahl 

Architekturbüros für Hochbau 1 7.821 

Büros für Innenarchitektur 1 .220 

Architekturbüros für Orts-, Regional- und 
1 .888 

Landesplanung 
Architekturbüros für Garten- und 

1 .273 
Landschaftsgestaltung 

Selbständige Restaurator 430 

Architekturmarkt 22.632 

Anteil an der Kultur- und 
9% 

Kreativwirtschaft in NRW 

Quelle: Prognos, 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT. N RW. 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

2 1 %  

1 7% 

1 6% 

1 5% 

1 4% 

1 9% 

Umsatz 

in Mio. € 

1 .528 

1 1 3  

1 56 

1 1 6 

34 

1 .947 

5% 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

23% 

1 4% 

1 1 %  

1 7% 

1 5% 

1 9% 
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Abbildung 16: Entwicklung zentraler Strukturdaten der Architekturwirtschaft, 2010-2015 

1 6 0  

1 5 0  

140 

0 1 30 
0 
...... 1 2 0  I I  
0 1 1 0  ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . � � -� -�·�·�·�·� � -� -�-� -�·�·�·�·�·�·-
0 
N 1 00 X 
Q) 

90 "'C c 

80 

70 
20 1 0  20 1 1  20 1 2  20 1 3  20 1 4  20 1 5* 

- - Umsatz - - - - Erwerbstätige 

· · · · · · · · Sozia lve rsi cherung spflichtig Beschäftigte 

- Wertschöpfung 

· Geringfügig Beschäftigte 

- Sel bstständige und Untern ehmen 

Quelle: Prognos. 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT. N RW 

(79 Proze nt) u nd des Umsatzes (78 Proze nt) e ntf äl lt  da- der Erwerbst ät ige n zw ische n 2010 u nd 2015 in Nord-

bei auf de n Be reich Hochbau.  rhe in-Westfa le n u m  11 Proze nt bzw. u m  ru nd 2.600 Er 

Sowoh l  bu ndesweit a ls  auch i n  N o rdrhei n-Westfa le n 

si nd im Arch ite kturmar kt d ie Ums ätze se it 2010 sta r k  

gewachse n (Abb ildu ng 16). I n  Deutsch la nd u m  ru nd 24 

Proze nt, la ndeswe it um 18 Proze nt .  Der Umsatza nte il 

N ordrhei n -Westfa le ns be l äuft s ich auf 20 Proze nt.  

Die Umsatzstei geru ng betraf a l le  Mar ktse gme nte. wo

be i d ie  I nne narch ite ktur m it e iner Ste i geru ng vo n 146 

Proze nt das dy namischste Se gm e nt darstel lt .  Der nach 

absolute n Zahle n domi niere nde Hochbau wuchs im 

gleiche n Ze it rau m  u m  13 Proze nt .  Die Erwerbst ät ige n

zahl  e ntwic kelte s ich  ebe nfa lls positiv. So st ie g  die Zah l  

werbst äti ge (Deutschla nd :  +13 Proze nt). Dieser A nstie g 

ist insbeso ndere i m  Aufbau sozialvers icheru ngspfl ich 

t iger Besch äfti gu ngsverh ält nisse (+21 Proze nt) be grü n

det. 

Die I nvest it io ne n  der Bra nche erhöhte n sich se it 2010 

um 36 Proze nt auf ca. 240 Mi l l io ne n  Euro pro Jahr. 

Das G ewerbesteuerauf komme n betru g 2015 ru nd 31 

Mi l l io ne n  Euro. Beide Ke nnzah le n e ntspreche n etwa 

8 Proze nt der Ku ltur- u nd K reativwirtschaft i n  Nord

rhe in -Westfa le n. 



3.9 Pressemarkt 

Nach dem Werbemar kt ist der Pressemar kt der größte 

Tei lmar kt der nordrhe in -westfä l ischen Kultur- und Kre

ativw irtschaft. Der Pressemar kt ist Arbe it geber für 

rund 50.000 Erwerbstäti ge (27.000 Erwerbstät ige ohne 

d ie ger in gfü gi g  Beschäft igten). Die 6 .800 Selbststän

d i gen und Unternehmen erw irtschaften rund 6,6 M il

l iarden Eu ro Umsat z. Dies e ntspricht durchschnitt l ich 

knapp e iner  M il l ion Euro Umsat z je Unternehmen.  Der 

nordrhe in-westfä l ische Pressemar kt hat sein Kern ge

schäft i n  Deutschland,  nur  knapp 2 Pro zent (128 M i l 

l ionen Eu ro) des Umsat zes werden i m  Ausland erw irt

schaftet. Die B ruttowertschöpfu n g  der Branche beläuft 

s ich  auf 3 ,1  M i l l iarden Euro. Dam it werden rund 22 Pro 

zent der bundesweiten Branchenumsät ze im Pressewe

sen in Nordrhein -Westfa len erwirtschaftet. Der nord

rhein-westfä l ische Pressemar kt trä gt 16 Pro zent zum 

landesweiten Umsat z der Kultur und Kreat ivwi rtscha ft 

be i (Tabel le 10) . 
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erwirtschafteten Umsat z im nordrhe in-westfä l ischen 

Pressemar kt beitra gen .  Wichti ge Vertreter der Branche 

s ind u .  a .  d ie Du Mont Med ien gruppe,  der Westdeutsche 

Zeitschriftenverla g, Sutter Ver zeichnisverla g oder der 

Heinen-Verla g. 

M it Umsat zrüc kgä n ge n  seit 2010 von -7 Pro zent in 

Nord rhe in-Westfa len und bundesweit -3 Pro zent hat 

sich der Pressemar kt ne gat iv entwic kelt (Abb ildu n g 

17). Umsat zrüc kgä n ge ver zeichneten vor a l lem d ie  Zei

tun gsverla ge (-26 Pro zent) sowie das sonsti ge Verla gs

wesen (-28 Pro zent). Wie in der Musi kw irtschaft und i m  

Buchmar kt sieht s ich  der Pressemar kt ,  spe zie l l  d a s  Ver

la gswesen , spü rbaren Umwäl zun gen aus geset zt .  Die 

Vie lfalt d i gitaler Absat zmär kte be i gle ich zeiti g s in ken 

den Ver kaufs zahlen klassischer Pr intmedien erhöhen 

den Druc k auf d ie Branche und spie ge ln  s ich  i n  rüc kläu

fi gen Umsat zzah len  wider. 

Diese ne gative Entwic klun g macht s ich auch i n  der Ent

w ic klu n g  der Beschäft igten za h l  bemer kbar. d ie sich i n  

Tabelle 10: Zentrale Strukturdaten des Pressemarktes in Nordrhein-Westfalen (2015) 

Wirtschaftszweig 
Erwerbstätige* 

Anzahl 

Selbständige Journalisten etc. 4.406 

Korrespondenz- und Nachrichtenbüros 1 .551 

Adressbücher- und Verzeichnisverlage 643 

Zeitungsverlage 7.878 

Zeitschriftenverlage 5.774 

Sonstiges Verlagswesen (ohne Software) 1 .951 

Einzelhandel m. Zeitschrift. u .  Zeitungen· 4.964 

Pressemarkt 27.165 

Anteil an der Kultur- und 
1 1 %  

Kreativwirtschaft in NRW 

Quelle: Prognos, 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT. N RW. 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

24% 

14% 

1 8% 

1 8% 

1 7% 

1 9% 

1 8% 

18% 

Umsatz 

in Mio. € 

297 

44 

41 1 

2 . 1 01 

2.551 

593 

633 

6.631 

1 6% 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

25% 

9% 

23% 

20% 

26% 

1 7% 

1 9% 

22% 

* Die Angaben zu den Erwerbstätigen beziehen sich auf Erwerbstätige ohne die geringfügig Beschäftigten. 

Neben selbstständ i gen Journal isten besteht d ie Bran

che vor a l lem aus Verla gen (von Adressbüchern,  Ze i

tu n gen ,  Zeitschr iften ,  sow ie sonsti ges Verla gswesen) , 

Korresponden z- und Nach richtenbü ros sow ie dem Ein 

zel handel  mit  Ze itu n gen und Zeitschr iften. I n  Za hlen 

stel len d ie Zeitun gsverla ge (29 Pro zent) u nd d ie Zeit

sch riftenverla ge (21 Pro zent) d ie beiden größten Grup

pen innerhalb der Erwerbstät ige n  dar. Diese dom inie

ren auch beim Umsat z, so dass Ze itu n gsverla ge m it 32 

Pro zent und Zeitschriftenverla ge mit 38 Pro zent zum 

fünf Jahren u m  12 Pro zent redu zierte (Deutsch land:  -19 

Pro zent). Die Za hl  der Sel bstständ i gen bl ieb sta b il ,  da

ge gen gin g d ie Zah l  der An gestel lten um 6.600 zurüc k 

(so zialvers icheru n gspfl ichti g Beschäfti gte um 1 5  Pro

zent und ger in gfü gi g  Beschäfti gte um 12 Pro zent). Be

troffen von den rüc kläufi gen Erwerbstät igen zah len  

waren nahe zu al le Se gmente des Pressemar kts mit  

Ausnahme der Korresponden z- und Nachr ichtenbüros 

(+17 Pro zent) und der selbstständ i ge n  Journal isten (+ 5 

Pro ze nt). Besonders hoch f ie l  der Erwerbstät igenrüc k-
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Abbildung 17: Entwicklung zentraler Strukturdaten der Pressewirtschaft, 2010-2015 
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Quelle: Prognos, 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT. NRW und der VGRdL. Anmerkung: *Werte für 2015 basieren teilweise auf ei

genen Schätzungen und vorläufigen amtlichen Ergebnissen ( Kapitel 1.2). 

ga ng im Verla gswese n aus:  Ze itu ngsverla ge (-20 Pro

ze nt) , Zeitschrifte nverla ge (-19 Proze nt) u nd Adress

buchverla ge (-17 Proze nt). 

Das I nvest itio nsvo lume n nahm trotz der a llgemei n ne

gat ive n Entw ic klu ng zw ische n 2010 u nd 201 5 um 8 Pro-

ze nt zu u nd betr ägt ru nd 4 50 Mi l l io ne n  Eu ro pro Jahr. 

Der Pressemar kt br i ngt jähr l ich ru nd 57 M il l io ne n  Eu ro 

G ewerbesteuer  auf. Auf d ie B ra nche e ntfa l le n ru nd 1 5  

Proze nt des Steuerauf ko mm e ns sowie des I nvestit io ns

vol u m e ns der Kultur- u nd Kreat ivw irtschaft des La ndes. 



3.10 Werbema rkt 

Der Werbema r kt ist m it knapp 10 M ill ia rden Eu ro d ie 

umsatzst är kste B ra nche i nnerhalb der nordrhei n-west

f äl ischen Kultur- und K reat ivw irtschaft (Tabel le 11). I m  

Te il mar kt si nd knapp 59.000 Erwerbst ät ige besch äft igt 
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rhei n-westf äl ische n Kultur- und Kreat ivw irtschaft vom 

Werbemar kt erz ielt .  

Der Wirtschaftszwei g ist i n  Werbea genturen u nd - ge

stalter auf der e inen Seite . u nd Vermar kter von Werbe

fl äche n auf der andere n u nter gl iedert.  Werbea gentu re n 

Tabelle 11: Zentrale Strukturdaten des Werbemarktes in Nordrhein-Westfalen (2015) 

Wirtschaftszweig Erwerbstätige* 

Anzahl 

Werbeagenturen/Werbegestaltung 31 .705 

Vermarktung und Vermittlung von 
2.638 

Werbezeiten u.  ä. 

Werbemarkt 34.343 

Anteil an der Kultur- und 
14% 

Kreativwirtschaft in NRW 

Quelle: Prognos. 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT. N RW. 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

24% 

22% 

24% 

Umsatz 

in Mio. € 

9.463 

367 

9.830 

23% 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

40% 

14% 

37% 

* Die Angaben zu den Erwerbstätigen beziehen sich auf Erwerbstätige ohne die geringfügig Beschäftigten. 

(34. 300 Erwerbst ät ige abzü gl ich  der geri ngfü gig Be

sch äft igten). Der Umsatz vertei lt  s ich auf gut 7.100 

Selbstst än d ige und Unternehme n, woraus s ich e in 

durchsch n ittl icher  Umsatz pro Unternehmen von etwa 

1 .4  M i l l ione n Eu ro er gibt.  Die Ausla nd m är kte s ind m it e i 

ner Exportqu ote von e inem Prozent (vo n  106 Mi l l io nen 

Eu ro) kau m  von Releva nz.  M it 5,2 M il l iarde n Euro w ird 

rund ein V iertel der Bruttowertschöpfu ng der nord-

u nd - ges talter pr ägen maß geb l ich  den Werbemar kt .  So 

stel lt  d ieses Se gment 92 Prozent a n  de n Erwerbst äti

ge n des Te ilmar kts u nd 96 Prozent der Ums ätze. 

Der Umsatz der Branche ist zw ische n 2010 u nd 2015 

sowoh l  i n  Nordrh e in-Westfa len als auch in Deutsch land 

m it e inem Plus vo n jewe ils 2 Prozent le icht  gestie gen 

(Abb ildu n g 18) .  Nach w ie vor halten nordrhe in-westf ä-

Abbildung 18: Entwicklung zentra ler Strukturdaten des Werbemarktes, 2010-2015 
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Quelle: Prognos. 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT. NRW und der VGRdL. Anmerkung: *Werte für 2015 basieren teilweise auf ei· 

genen Schätzungen und vorläufigen amtlichen Ergebnissen ( Kapitel 1 .2). 
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l ische Unter nehme n ei ne n  weit ü berdurchsch nittl iche n 

Umsatza ntei l  vo n ü ber  37 Proze nt .  Dies ist nach dem 

Buchmar kt der größte A ntei l  N ordrhe in-Westfale ns a n  

e iner Bra nche der deutsche n Kultur- u nd Kreativwirt 

schaft. Die Umsatzstei geru ng geht aussch ließl ich auf 

Werbea ge ntu re n zurüc k (+3 Proze nt), woh inge ge n die 

Werbefl äche nvermar kter e i ne n  Rüc kga ng vo n ü ber 20 

Proze nt zu  verze ich ne n  hatte n. 

I m  selbe n Ze itraum ist d ie Zah l  der Erwerbst ät ige n  i n

nerhalb der B ra nche u m  19 Proze nt gest ie ge n. Dies 

ist jedoch vorra ngi g  auf de n A nst ie g  geri ngfü gi ger  Be 

sch äfti gu ngsverh ält nisse zurüc kzufü h re n, dere n Zah l  

im Fü nfjahresze itrau m  u m  fast 9.000 Besch äft igte oder 

ru nd 55 Proze nt gestie ge n  ist .  Auch d ie Zah l  der sozia l 

versicheru ngspf licht ig Besch äft igte n hat zu ge nom m e n, 

wohi nge ge n s ich  d ie Zah l  der Selbstst änd ige n  auf dem 

Werbemar kt um ü ber  20 Proze nt verri ngert hat .  

Die Werbebra nche N ord rhe in-Westfale ns investiert 

jähr l ich etwa ei ne ha lbe M i ll ia rde Euro . Dies si nd fast 

50 Proze nt mehr  als noch 2010. Dam it tr ägt der Werbe

mar kt 18 Proze nt der I nvest itio ne n  i nnerhalb der Kultur 

u nd Kreativwirtschaft N ordrhei n-Westfa le ns u nd ei ne n  

ebe nso große n A ntei l  a n  der Gewerbesteuer (knapp 67 

M il l io ne n  Eu ro). 

3 . 11 Softwa re-/Games - l n d ustr ie 

Die Software- u nd Games- I ndustrie N ord rhei n-West 

fale ns setzt jähr l ich knapp 4,4 M i l l ia rde n Euro u m  (Ta 

bel le 12). I n  der Bra nche si nd etwa 74.000 Erwerbst ä

t ige (68.000 ex klus ive der ger ingfü gig Besch äft igte n) 

t äti g. Ru nd 6.400 (18 Proze nt) der deutsche n Soft 

ware-/Games-Unter nehme n habe n ih re n Sitz in Nord 

rhei n-Westfale n. S ie u mfasse n gut 10 Proze nt de r h iesi-

ge n Kultur- u nd K reativw irtschaft u nd ge ner iere n ei ne 

Bruttowertschöpfu ng vo n 2 ,5  M i l l iarde n Euro. Auf jedes 

Unter nehme n e ntf äl lt durchsch nittl ich  e i n Umsatz vo n 

fast 700.000 Eu ro. Etwa 5 Proze nt (199 Mi l l io ne n  Euro) 

des Umsatzes erw irtschaftet d ie  nordrhei n-westf äl i 

sche Software-/Games-l ndustr ie im Ausla nd .  

Die Bra nche gliedert s ich i n  Computersp iel - u nd Soft

wareverla ge, Webportale sowie Softwaree ntw ic klu ng. 

Die Bra nche ist durch  ei ne star ke Wachstumsdy nami k 

ge ke nnze ich net .  I n  de n letzte n fü nf Jah re n si nd d ie Um 

s ätze i n  der Software-/Games- l ndustr ie u m  e in Drittel 

gewachse n (Abb ildu ng 19), i n  N ordrhe in-Westfal e n (+33 

Proze nt) noch st är ker a ls im Bu ndestre nd (+28 Pro 

ze nt). Damit  e ntfa l le n ru nd 13 Proze nt der bu ndeswei 

te n B ra nche nums ätze auf N ordrhe i n-Westfale n. 

Der Zuwachs be i de n sozialvers icheru ngspfl icht ig Be

sch äfti gte n (+15.000, +33 Proze nt), Selbstst änd ige n 

(+l .250, +25 Proze nt) u nd ger ingfü gig Besch äfti gte n 

(+l .000, +20 Proze nt) l ieß  d ie G esamtza hl  der Bra n

che nbesch äft igte n um ins gesamt ei n Dr ittel a nstei ge n. 

Auch das I nvest it io nsvolume n der Bra nche stie g ü ber  

d ie Zeit um 60 Proze nt auf 660 Mi l l io ne n  Eu ro. Das Ge 

werbesteuerauf komme n 2015 be lief s ich  auf knapp 84 

M il l io ne n  Euro. Ru nd 22 Proze nt der G ewe rbesteuer so 

wie der I nvestitio ne n  der Kultu r- u nd Kreativw irtschaft 

werde n fol gl ich vo n der Software- u nd Games- I ndustrie 

auf gebracht. 

Tabelle 12: Zentrale Strukturdaten der Software-/Games- lndustrie in Nordrhein-Westfalen (2015) 

' 

Wirtschaftszweig 

Computerspielverlage u nd sonstige 
Softwareverlage 

Webportale 

Programmierungstätigkeiten 

Software-/Games-lndustrie 

Anteil an der Kultur- und 
Kreativwirtschaft in NRW 

Erwerbstätige* 

' 
Anzahl 

4.3 1 6  

1 .992 

61 .803 

68.1 1 0  

28% 

Quelle: Prognos. 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT. NRW. 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

1 6% 

1 4% 

1 9% 

1 9% 

* Die Angaben zu den Erwerbstätigen beziehen sich auf Erwerbstätige ohne die geringfügig Beschäftigten. 

Umsatz 

in Mio. € 

1 59 

1 29 

4.084 

4.372 

1 0% 

Anteil an 
Deutschland 

in % 

26% 

1 3% 

1 3% 

1 3% 
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Abbildung 19: Entwicklung zentraler Strukturdaten der Software-/Games-l ndustrie, 2010-2015 
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Quelle: Prognos, 2016 auf Basis der Bundesagentur für Arbeit und IT. NRW und der VGRdl. Anmerkung: *Werte für 2015 basieren teilweise auf ei

genen Schätzungen und vorläufigen amtlichen Ergebnissen ( Kapitel 1 .2). 

4. Bedeutung der Kultur- und 
Kreativwirtschaft für den 
Wirtschaftsstandort 
Nordrhein-Westfalen 

Die Kultur- und Kreativwirtschaft wirkt als wichtiger 

Innovationstreiber 

Die Ku ltur- u nd Kreativw irtschaft zeichnet sich durch u n

konve ntione lle De nka ns ätze. e ine hohe Prob lemlö 

su ngs kompete nz. of fene Ideenfi ndun g  und Produ kte nt

w ic klu ng (z. B .  Open I nnovatio n) sow ie innovat ive Anwen

dun ge n  aus. So w ir kt s ie als wicht iger I mpuls geber 13 für 

neuart ige I nnovationsformate in anderen Branchen. Vo n 

d ieser impuls gebende n Fu nkt io n der Branche kö nnen ins 

besondere sta r ke I ndustr ie n  (z. B. Ener giewirtschaft. 

Maschinenbau . chem ische I ndustrie) und Die nst le is 

tu ngsbra nche n (z. B. Gesundheitswesen .  B ildun g, Versi

cherun gen) in Nordrhe in-Westfale n prof itieren. 

der Kultur- und Kreat ivw irtschaft u nd der Gesu nd heits 

wi rtschaft. 

Die hohe Le istu ngsf äh igke it der nordrhe in-westf äli

sche n Kultu r - u nd Kreativwirtschaft und ihre N ähe zu 

star ke n  Wirtschaftsbra nchen b iete n ei ne gute Basis für 

creative spi l lovers . d.  h .  von der Kreativbranche aus ge 

hende Besch äfti gun gs-und Umsatzimpu lse in a ndere 

B ra nche n u nd Wirtschaftszwei ge. 

Kultur- und Kreativwirtschaft befördert Erschließung 

digitaler Märkte 

G e genw ärt ig durchdr ingt d ie fortschre itende Di gita li 

s ieru ngnahezu a l le  Bere iche der Wirtschaft. Die Ku l

tur- u nd Kreativw irtschaft gi lt a ls P io nierbranche i m  

Kontext der Digita lis ierun g. So setzte s ich  d ie B ra n

che frühze iti g m it d i gita l is ierte n A nwe ndu n ge n  u nd Ge

sch äftsprozesse n ause inander und rea gierte m it mo 

der ne n  und kreat iven Arbe itsforme n sowie neua rt ige n 

Produ kten u nd Die nstleistun ge n. Die hieraus gewo nne

ne n Kom petenzen und Qual it äten mache n d ie  Kultur-

Bere its heute prof it iere n a ndere Wirtscha ftsbranchen u nd Kreativwirtschaft zu ei ner  Schlüssel kompo nente 

erhebl ich vo n de n St är ken der Ku ltur- u nd Kreat ivwi rt- für d ie erfo l gre iche Bew ält igu n g  d igita ler Tra nsforma-

schaft. Dies zei gen neue (kooperat ive) Arbeitsformate tio nsprozesse . sowoh l i n  der Ku ltur- und Kreativw irt-

und i nnovative Theme n. Produ kte . Dienstleistu n ge n  u nd schaft sel bst a ls auch i n  anderen Wirtschaftsbranche n. 

Prozesse. I n  N ordrhei n-Westfa le n  etwa bestehe n v ie l

verspreche nde i nnovat ive Kop rodu ktione n zw ische n 

13 Prognos (2012) im Auftrag des BMWi: Die Kultur- und Kreativwirtschaft in der gesamtwirtschaftlichen Wertschöpfungskette - Wirkungsketten, 

I nnovationskraft, Potenziale. 
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Zu kü nft ig besteht das Pote nzia l  dari n, d ie Kompete nze n  

durch e ine n stru ktu rierte n u nd fo kuss ierte n Pro zess 

st är ker nut zbar zu mache n. Ein A nsat z b ietet s ich h ie r 

b e i  i m  ko nse que nte n Ver net ze n  vo n ju nge n Startups 

der kreative n u nd d igita le n S ze ne mit  etab l ierte n Wirt 

schaftsu nter nehme n i n  N o rdrhei n-Westfa le n. 

H ierbe i kö nnte n sowo h l M ittelst ändler  u nd Großu nter

nehme n vo n i nnovative n Tech nolo gie n u nd kreative n 

Lösu ngsa ns ät ze n  zur Erschl ießu ng neuer  u nd d i gita 

ler  M är kte p rof itiere n als auch ju nge Grü nder auf gru nd 

des Erfahru ngswisse ns u nd der bestehe nde n N et z

wer ke se ite ns der etab l ierte n Unter nehme n i n  Nord 

rhei n-Westfa le n. Diese Cha nce n zu nut ze n  u nd d ie gute 

Pos it io nieru ng we iter aus zu baue n, gi lt es a ls  Zie lset 

zu ng für  d ie kom m e nde n Jah re zu bewahre n. 

Die Heterogenität der Branche erfordert unter

schiedliche Unterstützungsformate. 

Die Kultur- u nd Kreativw irtschaft set zt sich aus elf ver 

sch iede ne n  Te ilm är kte n zusam m e n, we lche s ich  i n  i h rer 

Stru ktur  u nd ih rer Entw ic klu ng tei lweise deutl ich vo nei 

na nder  u ntersche ide n. Ei n I nd i z h ierfü r ist d ie d iffere n

zierte Erwerbst ät ige nstru ktu r. Fi ndet sich in de n M är k

te n Werbu ng u nd Presse e i n sehr hoher A nte il a n  

ger ingfü gi g  Besch äfti gte n, so dom iniere n im Ku nst 

mar kt u nd in der  Ru ndfu nkwirtschaft Fre iberufler u nd 

Selbstst änd i ge .  Auch der Verflechtu ngs grad u nd d ie  

Zusam m e na rbe it mit  a ndere n Bra nche n si nd u nter

sch iedl ich aus gepr ägt .  Die H etero ge nit ät der Tei lm är kte 

führt zu u ntersch ied l iche n H erausforderu nge n  sowie 

d iffere nzierte n A nforderu nge n  a n  die Arbe itsbed ingu n

ge n. So verla nge n  d ie A kteure des Ku nstma r kts oder 

der Mus ikwirtschaft eher nach Orte n der Produ kt io n  

u nd Pr äse ntatio n (z. B .  Ausstel lu ngs u nd Prober äu me); 

d ie F i lmwirtschaft da ge ge n  braucht eher Formate, d ie 

d ie Ver net zu ng mit  a ndere n Bra nche n st är kt 14. 

Das Ide nt if iziere n der te i lmar ktspe zifische n Bedarfe 

u nd Herausforderu nge n  i nnerhalb der Kultu r - u nd Kre 

at ivw irtschaft ist e i ne w icht ige Vorausset zu ng, um d ie 

e inzel ne n  Tei lm är kte ge zielt zu u nterstüt ze n  u nd d ie 

vorha nde ne n  Pote nzia le i nnerhalb Nordrhei n-Westfa 

le ns optima l  auszuschöpfe n. 

Die Kultur- und Kreativwirtschaft ist wichtiger 

I magefaktor 

Die Kultur- u nd Kreat ivwirtschaft als kreat ive u nd im 

pu ls gebe nde Bra nche m it u nko nve ntio ne l le n De nka n

s ät ze n  braucht ei n a nspreche ndes Arbeits- u nd Le

be nsumfeld u m  erfo l gre ich  zu se in. 

Die hohe Zahl  a n  Kultur- u nd K reativschaffe nde n  i n  

Nordrhei n-Westfa le n bele gt .  dass das La nd ü ber gü ns 

t ige Rahme nbedi ngu nge n  für  d ie  Bra nche verfü gt. 

G le ichwohl ko nku rriert das La nd mit  Kreat ivsta ndor

te n in ga nz Deutschla nd u nd Eu ropa. Um la ngfristi g de n 

K reativsta ndort N ordrhe in-Westfa le n  zu sicher n, muss 

das vorha nde ne Kreativpote nzia l  s ichtbar gemacht 

u nd nach auße n kommu ni ziert werde n. Eine sichtbare 

Vermar ktu ng der Pote nziale der Ku ltur- u nd Kreativ 

wirtschaft im La nd bew ir kt ,  dass das Ima ge als Krea

t ivsta ndort gestei gert w ird u nd verst är kt so die Attra k

t iv it ät des Sta ndorts für qua l ifi ziertes Perso na l  u nd 

Unter nehme n. 

14 Prognos AG und ZweiEinheit im Auftrag des european centre for creative economy (2016): Förderung von Künstlerinnen. Künstlern und 

Kreativen. 
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Anhang 

Die nachfol ge nde Tabel le b i ldet die Ab gre nzu ng der Te il

mär kte der Kultur- u nd K reativw irtschaft auf Gru ndla ge 

der W irtschaftszwe igklass ifi kat io n 2008 ab .  I n  der W irt

schaftszwe igklass ifi katio n ist jeder Wirtschaftszwe ig 

m it e iner N u m mer erfasst (WZ-Code). Nebe n der I nfor 

matio n, we lche Wirtschaftszwe ige d ie e i nzel ne n  Tei l -

mär kte u mfasse n, w ird zudem dar geste llt ,  zu welche n 

A nte ile n d ie jeweil ige n W irtschaftszwe ige in d ie Berech

nu ng der statist ische n Ke nnzah le n (z. B .  Umsatz . So

z ialversicheru ngspfl icht ig Besc häft igte) e infl ieße n. Die 

Ab gre nzu ng bas iert auf dem d u rch d ie W irtschafts

m i nister ko nfere nz der Lä nder besch losse ne n  Ab gre n

zu ngsmodel l .  

Tabelle 13: 

WZ-Code 

90.03. 1 

90.01 .2 

59.20 . 1  

59.20.2 

59.20.3 

90.04.1  

90.04.2 

90.02 

47.59.3 

47.63 

32.2 

90.03.2 

74.30 . 1  

58. 1 1  

47.61 

47.79.2 

1 8. 14  

90.03.3 

47.78.3 

91 .02 

47.79.1 

Gl iederung der Kultur- und Kreativwirtschaft nach 5-Steller-Tiefe (WZ 2008) 

Wirtschaftszweig 

Selbstständige Musiker/innen 

Musik-IT anzensembles 

Tonstudios etc. 

Tonträgerverlage 

Musikverlage 

Theater- und Konzertveranstalter1 

Private Musical-/Theaterhäuser, 
Konzerthäuser etc.1 

Erbringung von Dienstleistungen 
für die darstellende Kunst1 

Einzelhandel mit 
Musikinstrumenten und Musikalien 
Einzelhandel mit bespie lten 
Tonträgern etc. 1 

Herstel lung von 
Musikinstrumenten 

Selbstständige Schriftste ller/innen 

Selbstständige Übersetzer/innen 

Buchverlage 

Einzelhandel mit Büchern 

Antiquariate 

Buchbinderei etc. 

Selbstständige bildende 
Künstler/innen 
Einzelhandel mit 
Kunstgegenständen, Bildern {ohne 
Briefmarken, Münzen und 
Geschenkartikel) 

Museumsshops etc. 

Einzelhandel mit Antiquitäten und 
antiken Teppichen 

Selbstständige 
und 

Unternehmen* 

Musikwirtschaft 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

Buchmarkt 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

Kunstmarkt 

1 00% 

20% 

1 00% 

1 00% 

III 
1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

20% 

1 00% 

1 00% 

Sozialversicherungs
pflichtig 

Beschäftigte (SvB) 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 0% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

20% 

8% 

1 00% 

--
1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 0% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

20% 

8% 

1 00% 
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WZ-Code 

90.01 .4 

59. 1 1  

59. 1 2  

59. 1 3  

59. 14  

47.63 

77.22 

90.03.5 

60. 1  

60.2 

90.01 .4 

90.01 .3 

90.0 1 . 1  

90.04.1 

90.04.2 

90.04.3 

90.02 

85.52 

74. 1 0. 1  

74. 1 0.2 

74. 1 0.3 

7 1 . 1 1 .2 

73. 1 1 

32. 1 2  

74.20 . 1  

71 . 1 1 . 1 

71 . 1 1 .2 

71 . 1 1 .3 

71 . 1 1 .4 

90.03.4 

Wirtschaftszweig 

Selbstständige Bühnen-, Film-, 
TV-Künstler/innen 1 

Herstel lung von Filmen, 
Videofilmen und 
Fernsehprogrammen 
Nachbearbeitung und sonstige 
Filmtechnik 

Filmverleih und -vertrieb (ohne 

Videotheken) 

Kinos 

Einzelhandel mit bespielten 
Tonträgern etc. 1 

Videotheken 

Selbstständige 
und 

Unternehmen* 

Filmwirtschaft 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

Rundfunkwirtschaft 

Selbstständige Journalisten/innen 
und Pressefotografen/innen 1 

1 00% 

Hörfunkveranstalter 1 00% 

Fernsehveranstalter 1 00% 

III 
1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

Markt für darstellende Kunst 

Selbstständige Bühnen-, Film-, 
TV-Künstler/innen 1 

1 00% 1 00% 

Selbstständige Artisten/innen,  
1 00% 1 00% 

Zirkusbetriebe 

Theaterensembles 1 00% 1 00% 

Theater-/Konzertveranstalter 1 1 00% 1 00% 

Private Musical-/Theaterhäuser, 
1 00% 1 00% 

Konzerthäuser etc. 1 

Varietes und Kleinkunstbühnen 1 00% 1 00% 

Erbringung von Dienstleistungen 
für die darstellende Kunst1 1 00% 1 00% 

Kulturunterricht 1 00% 1 00% 

Designwirtschaft 

Industrie-, Produkt- und Mode-
1 00% 1 00% 

Design 
Grafik- und 

1 00% 1 00% 
Kommunikationsdesign 
lnterior Design und 

1 00% 1 00% 
Raumgestaltung 

Büros für lnnenarchitektur1 1 00% 1 00% 

Werbegestaltung 1 50% 50% 

Herstellung von Schmuck, Gold, 
Silberschmiedewaren (ohne 1 00% 1 00% 
Fantasieschmuck) 

Selbstständige Fotografen/innen 1 00% 1 00% 

Architekturmarkt 

Architekturbüros für Hochbau 1 00% 1 00% 

Büros für lnnenarchitektur1 1 00% 1 00% 

Architekturbüros für Orts-, 
1 00% 1 00% 

Regional- und Landesplanung 
Architekturbüros für Garten- und 

1 00% 1 00% 
Landschaftsgestaltung 
Selbstständige 

1 00% 1 00% 
Restauratoren/innen 

Sozialversicherungs
pflichtig 

Beschäftigte {SvB) 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

40% 

40% 

1 00% 

1 00% 

1 0% 

1 00% 

1 0% 

1 00% 

100% 

1 00% 

100% 

100% 

100% 

100% 

50% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

--
1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

40% 

40% 

1 00% 

1 00% 

1 0% 

1 00% 

1 0% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

50% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 



WZ-Code 

90.03.5 

63.91 

58. 1 2  

58. 1 3  

58. 14  

58. 1 9  

47.62 

73. 1 1  

73. 1 2  

58.21 

58.29 

62.01 

63. 1 2  

91 .01 

91 .03 

91 .04 

74.30.2 

74.20.2 

32. 1 1  

32. 1 3  

Wirtschaftszweig 

Selbständige Journalisten/innen 
und Pressefotografen/innen 1 
Korrespondenz- und 
Nachrichtenbüros 
Adressbücher- und 
Verzeichnisverlage 

Zeitungsverlage 

Zeitschriftenverlage 

Sonstiges Verlagswesen (ohne 
Software) 
Einzelhandel mit Zeitschriften und 
Zeitungen 

Werbegestaltung 1 

Vermarktung und Vermittlung von 
Werbezeiten u. ä. 

Selbstständige 
und 

Unternehmen* 

Pressemarkt 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

Werbemarkt 

1 00% 

1 00% 

III 
1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

Sottware-/Games-lndustrie 

Computerspielverlage 1 00% 1 00% 

Sonstige Softwareverlage 1 00% 1 00% 

Programmierungstätigkeiten 1 00% 1 00% 

Webportale 1 00% 1 00% 

Sonstige 

Bibliotheken und Archive 1 00% 1 00% 

Betrieb von historischen Stätten 
und Gebäuden und ähnlichen 1 00% 1 00% 
Attraktionen 
Botanische und zoologische 

1 00% 1 00% 
Gärten sowie Naturparks 

Selbstständige Dolmetscher/innen 1 00% 1 00% 

Fotolabors 1 00% 1 00% 

Herstellung von Münzen 1 00% 1 00% 

Herstellung von Fantasieschmuck 1 00% 1 00% 

Sozialversicherungs
pflichtig 

Beschäftigte (SvB) 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

8% 

8% 

8% 

1 00% 

100% 

100% 

1 00% 

35 

--
1 00% 

1 00% 

100% 

100% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

100% 

100% 

100% 

100% 

8% 

8% 

8% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

100% 

Quelle: Büro für Kulturwirtschaftsforschung im Auftrag des Arbeitskreis Kultur· und Kreativwirtschaft in der Wirtschaftsministerkonferenz 

(20.07.2016): Überarbeitung des Leitfadens zur Erfassung von statistischen Daten für die Kultur· und Kreativwirtschaft ( Fassung 2016). Köln. An· 

merkung: 1) Wirtschaftszweige sind mehreren Teilmärkten zugeordnet. *Werte für Unternehmen sowie Umsätze beziehen sich auf Angaben der 

steuerpflichtigen Unternehmer/·innen mit einem durchschnittlichen Jahresumsatz von mindestens 17.500 Euro. 
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